
  

  

    Die „Danziger Volksſtimme“ erſchein täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Gelertage. — Bezugsprelſe: In 
Danzig bei freier Zuſtellung int Haus wöchentlich 1,10 M., 
monatlich 4,50 Min., vierteljährlich 13,50 Mä. — Poſt⸗ 
bezug auherdem monatlich 30 Pfä. Zuſtellungsgedühr. 
Redaktion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720.    
      

    

A 

Rußlands Zukunft. 
Von Karl Kautsky. 

Was der unabhängige Führer hier — in einem 
Leitaufſatz der Berlincr „Freiheit“ — über die Un⸗ 
möglichteir und Unerträglichkeit der bolſcheweſtiſchen 
Diktatur ſchrribt, iſt außerordentlich beweiskröftig. 

Red, der „Dollksſtimme“. 

So verſchieden auch die Anſichten der Sozioliſten über die 
bolſchewiſtiſchen Methoden ſind, in dem einen Punkt ſtimmen 
ſle alle überein, es mit Freuden zu begrüßen, daß vs Ruß⸗ 
land gelang, ſich des polniſchen Angriffs und der Feindſelig⸗ 
keiten der Entente zu erwehren. 

Es war ja klar, daß die Mächte, die Krieg gegen Sowjet⸗ 
rußland führten, es nicht taten, um die Rechte der Demokratie 
gegenüber der Autokratie geltend zu machen. Die bürger⸗ 
lichen Republikaner Frankreichs hatten nicht das mindeſte 
Bedenken getragen, mit der zariſtiſchen Autokratie nicht nur 
Frieden zu halten, ſondern ſehr enge Bündniſſe zu ſchließen. 
Und wenn ſie jetzt Krieg gegen die ruſſiſche Republik führen, 
eſchieht es nicht zum mindeſten deshalb, weil ſie ihr die 20 
illiarden erpreſſen wollen, die ſie nach Rußland geſondt, 

um den Zaren inſtand zu ſetzen, ſein Volk niederhalten zu 
können. 

Sowjelrußland wurde von den bürgerlichen Regierungen 
bekämpft, weil ſie es als eine prolelariſche Machtpoſition be⸗ 
trachteten und weil ſeine ſiegreiche Behauptung das Selbſt⸗ 
gefühl des Proletariats aller Länder ſtark zu erhöhen ver⸗ 
üprach, während ſie von einer gewaltſamen Niederwerfung 
der Sowjetrepublik ein Erſtarken der internationalen Real⸗ 
iion gegen das Proletariat erwarten durften. 

Aus den gleichen Gründen haben ſich die Sozialiſten aler 
Länder und aller Richtungen, auch ſolche, denen die volſche⸗ 
wiſtiſchen Methoden als höchſt unheilvoll erſcheinen, im Oſt⸗ 
krieg einmütig auf die Seite des bedrohten Sowjetrußlond 
geſtellt. 
Sein Sieg bedeutet zweifellos eine gewaltige Steigerung 

des Kraftbewußtſeins der Lohnarbeiterſchaft in der ganzen 
Welt und damit eine erhebliche Förderung ihres Klaſſen⸗ 
kampfes. 

Nicht minder freudig iſt die kraftvolle Selbſtdebauptung 
Rußlands deshalb zu begrüßen, weil ſie bezeugt, daß „eine 
Grenze hat die Tyrannenmacht“ der Ententefieger. Jede 
kontrolloſe Diktatur führt zu Maßloſigkeiten und ſchließlich 
zu den unertröglichſten und verderblichſten Verhältniſſen, 
auch wenn ihr Ausgangspunkt röllig einwandjfrei, ja hoch⸗ 
willtommen ift. Darum erſchien uns als die einzige wün⸗ 
ſchenswerte Form der Beendigung des Weltkrieges em 
Friede der Verſtändigung zu lekn. Seine Beendigung durch 
einen den Gegner zerſchmetternden Sieg ſchien uns grauen⸗ 
voll, wer immer der Sieger ſein mochte. 

Wenn heute die Großmächte der Entente finden, daß ihre 
Diktatur auf erfolgreichen Widerſtand ſtößt und daß ſie nicht 
aller Welt ihre Launen nach Belieben diktieren können, ſo 
wird das ſehr ſtark dahinwirken, ſie zur Selbſtbeſtummg zu 
bringen und die Oppoſitian in ihren eigenen Reihen gegen 
ihre ebenſo ſinn- wie maßloſe Politik zu verſtärken. 

Wenigſtens dann wird dies der Fall ſein, wenn nicht die 
Ruſſen ihrerſeits ebenfalls dem Siegertaumel verfallen und 
einen unbilligen Frieden zu erzwingen ſuchen. 

Gelänge es, im Oſten zu einem vernünftigen Frieden zu 
tommen auf der Baſis, die von den Bolſchewiſten in Zim ⸗ 
merwald ſelbſt Volter ben. worden wor, der der Selbſtoe · 
ſtimmung der Völker, dann könnte endlich eine Aera des 
Weltfriedens und des Aufſtiegs aus demKriegselend beginnen. 

kzu⸗gaſch darf man ſich freilich dieſen Aulſtieg nicht vor⸗ 
ſtellen. Auf die Maſſen von Lebensmitteln und Rohſtoffen 
aus Rußland, die uns ſo oft verbeißend in Ausſicht geſtellt 
wurden, iſt noch lange nicht zu rechnen. Da iſt die ruſſiſche 
Wirtſchaft und namentlich das ruffiſche Verkehrsweſen zu 
ſehr ruiniert und desorganiſiert. Kraſfin dütrfte mit ſeiner 
jüngſi veröffentlichten Erwartung recht behalten. es 
noch drel Jahre dauern wird, daß die ruffiſchen Städter 
— und frlieren. Wandt l. Rußland feine alle 
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in dem gleichen Maße ſich mehr jeber Kontrolle entziehen 
Zahlreiche Weſteuropäer werden nach Rußlond ausmandern, 
wio mon quallfizierte Arbeitskräſte braucht, und wo ſie eine 
Verbeſſerung ihrer Lage erwarten. Ihre Erſahrungen allein 
werden genügen, die Wahrheit über Rußland zu zeigen. 

Anderſeits werden mit ſteigendem internatipnalem Ver⸗ 
kehr die Arbeiter Rußlands wieder die Wahrdeit über die 
Lage ihrer Genoſſen im Aueland erfahren. Der ſteigend⸗ 
Verkehr und die Entwickelung der Induſtrie werden Ärbeiter 
und Bauern im ruſſiſchen Relch wieder zu größeren politi⸗ 
ſchen Intereſſen und zu größerer politiſcher Kraftentwickelung 
bringen. Ihre Oppofition gegen die heuligen Beichränkungen 
ihrer politiſchen Betäligung wird wachſen und ſie wird um 
ſe ſicherer eine dieſer Schranken nach der andern unwirkfam 
machen und das Reich wieder mit demokrakiſchem Geiſt er⸗ 
füllen. als gleichzeitig der Kriegszuſtand aufhört, der ſtels 
der Diktatur von Militär und Bureoukratie am günſtigſten 
geweſen iſt. 

So wird in Rußland wie im übrigen Europa des Wachs⸗ 
tum des Praletariats zu größerer Kraft und Selbitändigkeit 
und gleichzeitig der Aufſtieg von Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchaft zu höherer Produktinität und der Erhebung der Ge⸗ 
ſamtmaſſe der Bevölkerung zu vermehrtem Woblſtand von 
nun an einen ftarken Anſtoß erhalten — wenn der Friede. 
und zmar ein billiger Friede im Oſten jetzt zuſtande kommt. 

Dieſes Wenn, das iſt die große Schickſalsfrane, vor der 
die Welt jetzt ſteht. Kommt ein billiger Friede nicht zuſtande. 
dann d⸗oht der Krieg im Oſten wieder zu einem europäiſchen 
Kriege zu werden, der alles zerſtampft. was der erſte Welt ⸗ 
krieg noch übrig gelaſſen hat. Dann verſinkt Europa in 
einem Meer von Blut umd Elend und verfällt tiefſter Ber⸗ 
barei. 

Ob der dillige Friede im Oſten zuſtande kommt. bängt 
natürlich viel ab von der Haltung der leitenden Staats⸗ 
mäünner Rußlands, od ſie den Grundfätzen treu bleiben, bie 
ſie in Zimmerwald verkündet. 

Doch nicht bei Rußland allen ſteht die Entſcheidung. Nicht 
minder bei Polen und den es ſtüßenden und beratenden 
Mächten der Entente. Berſtehen dieſe die Zeichen der Jeit 
nicht, glauben die Herren Millerand und Foch und ihre Ba⸗ 
ſallen um ihrer Herrſchafts und Ausbeutungsgelliſte willen, 
Rußland einen billigen Frieden verſagen und ſeine Betrie⸗ 
gung weiter treiben zu können, dann füällt das furchtbare 
Unbeil. das die Fortſetzung des Krieges auch über ihre 
eigenen Länder bringen wird, auf ihr Haupt⸗ 

Nie mar es dringender notwendig als gerade jetzt, daß 
die Arbeiter Europas, namentlich aber der Siegerländer, 
»die diplomatiſchen Streiche ihrer Regierungen überwachen 
und ihnen nötigenfalis mit aller ihnen zu Gebote ſtehenden 
Macht entgegenarbeiten“ 

Als Marx dieſe Worte in ſeiner Inauguraladreſſe (1864 
zum Programm der Inlernatlonale machte, wor das Pro⸗ 
letariat ſelbſt in England noch viel zu ſchwach, um das Pro⸗ 
gramm in die Tat umzuſetzen. Heute iſt es ſtark genug dazu 
faſt in allen entſcheldenden Staaten. Und heute kann es 
nicht, wie 1914, durch ſeime Regierungen überrumpelt 
werden. Heute ſieht es die Gefahr kommen, es bereitet ſich 

vonaß wenn ſa im Weſen pile in Pſten de ö nd wenn ſo im wie zum 
Durchbruch kommt, dann dürfen wir doch erwarten, daß end⸗ 
lich die Zeit des Friedens und des Wiederaufbaues begtunt, 
des ſoztaliſtiſchen Wiederaufbaues, der nur im Frieden ge⸗ 
deihlich vollzogen werden kann. 

Die Ruſſen im weſtpreußiſchen Korridor. 
Der erwartete Einmarſch der Ruſſen in den Danziger 

Korrid der „D. 3.“ geſtern ſt Dit 
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II. Jahrgang 

üUdergangsſtellen ſind ſeßt überall durch eine genügende 
Zahl von Grenzpolizeibeamten Lüichen, während die fron⸗ 
zöſiſche Grenze durch berittene Abtellungen der Sicherheits⸗ 
polizei ſtündig bemacht wird. 

Soldau unter ruſſiſchem Feuer. 
Könlgsberg, 18. Aug. (W. T. B.) Von der Grenze wird 

gemeldet: Solbau liegt zurzeit unter dem Feuer der Ruſſen. 
Die Polen halten noch die rellungen vorwärts Soldau. Es 
wird berichtet. daß die Polen im Kreiſe Soldau die Zurlick⸗ 
führung allen Viehes und aller berzegllchen Güter cuigeord⸗ 
net haben. 

* 

Ruſſiſch⸗polniſche Vereindarung über Minſk. 
Warſchau, 13. — — (W. T. B.) Dle polniſchen Parlamen⸗ 

täre haben mit den Sowſekbehörden vereinbart, daß die Zu- 
lammentunft der Deleglerten zur Erörterung des Waſſen⸗ 
tillſtandes und des Prälimtinarfriedens in Minſk ſtattfinden 
oll. Die polniſche Delegation beſteht aus dem Vizeminiſte⸗ 
Demuski als Präſidenten, dem Bizeminlſter Wroblewskt ſo⸗ 
wie Betretern des Reichstages und des Generalſtabes. Sle 
wird die Front am Morgen des 14. Auguſt überſchreiten. 

* 

Polen gegen Einſtellung der Feindſeligkeiten. 
Aee 13. Aug. (W. T. B.) Einem Telegromm 

aus Warſchau zufolge hat der Minſſterrat einen Aufruf ver⸗ 
öhentlicht, in dem es heißt: Der Vorſchlag aul Abſchluiß eines 
Waffenſtillſtandes iſt von der Sentenp damde Waßelehnt 
worden. Sie hofft, Warſchau erobern und dort den Brieden 
nach ihrem Willen dittieren zu können. Die polniſche Regle 
rung appelliert an das ganze Volk, die Freihelt und Unab⸗ 
hängigkeit des Vaterlandes zu verteldigen, und erklärt gegen⸗ 
über der ziviliſierten Welt, daß ſie nur ernen ten und 
dauernden Frieden erſtrebt. Die Regierung ilt feſt emi⸗ 
ſchloſſen, jeden Zoll vaterländiſchen Vodens zu verteidige. 

iſter Sapieba hat an den Gener EEE N 
Bölkerbundes Drummund En der — Ii. Eein dte 
es : Da Polen Mitalied E 

waunſhe Resierund Jhnen amllich mit, daß die Haltung der 
ru Regiernug dus Einſtellen der S. kelten un⸗ 

macht. Die Somwſetregierung hat es abgelehnt, Ber⸗ 
E über die Keuſtimdenenger etngu⸗ 

leiten. 7 ike Regierung   deſto weniger hat die peineits 
nicht aufg⸗Hert, ußd wied unch nicht cuipbren, elles möglähe 
2 tun, um zu einem annehmbaren eden Ks jelangen. 

Sie weiſt aber jede Verantworilichkrit für die Verkängerung 
—— zurück. Dleſe fällt ausſchließlich auf die get⸗ 
retgierung. 

Polniſcher Schwindel üder Deutſchland. 
Berlin, 13. Aug. Lartt riner Meldamt aus Wäsichau hai 

bebauptet, Der poizaſch E- Korfanty in einem Interpiero — 525 
ů oldokumente Übergebe 2 
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2 * V 

Rätediktatur in Zittau. 
Die nachttehrichen un aus Sachlen von gul unter⸗ 

richteter Soite 3 Weedant KMusführungen empfehlrn 
wilt beſondrrer Leachtung unſerer Leſtr. Das Zit⸗ 
tauer „Expertmenti“ ten in Danzig nach bem Willen 
eeuw.ſher ſehr brlonnter Leute ja bereits am 26. Juli 
durchgefbort werden. Ler Plan iſt auch noch lange 
nicht aukgegeben. Red. der Dethiſtimme“. 

Es kanmm nicht laut genuß gegen den Verluch der ungt 
bängigen Blätter proteſttert werden, die Vorgänge in Zittau 
von den Rocſchüßen abzuſchutteln! Jethzt. ba der ſo bomd 
bhaß angetundigte Verſuch der Unabbänglgen und der Spar⸗ 
iliſten. M Hitteu eine Käfedittatur zu errichten und voy 
dart aus gonz Deutſchland aufzurallen. en gottsſämmerlich 

dige,Preſle Mauben mach verphſtt iſl, vetzt will Pie unat 
das Ganze ſei nur ein St 
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ganzen vach etner Verſammiung der A. S. B., in weecher 
von den bdekannten dunklen Clementen der Radltulcu, die 
man hinterther, wenn es ſchicf gehl, als „zweifelhafl“ ab⸗ 
ichötell, gan; offen zur Tel gehetzt wurde. Aiis donn ein 

„andeit vnd ein ca aden don der Menge ousver 
»den wor (das wer ein „revolutionäter Elan“), 
[tsb: An Meunge abne Müde autein. 
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Stempe ber K. V. D. Und Aen, vocs diehes naabbängia- 
ſoorlakiſtiiche Dirrktocinm verfüönte. war ein Muſterbeiſpiel 

Eri tempel 1e er 

  

dafär, wie Dummhell. Lächdertichtei und An hich 
innertalb der Bortet des Beudrün Thomas jpreizen und 
bidhen köngen. (Aber eauch ein Müußterbeilpiel für 80 leichre 
Art, mit der uniere Arßdbei er non ledem 
hor gelautenen Maulbelden Die Herren 
„Rublkalen“ vingen drit Sentz Alle zuſtän⸗ 
digen Inſtan zen der Arbeiterſceit warden mmfach beißeile 
geſchoben: niem cinmel die Beirtebsrüte wurden Fraßl. 
venn ihrr Retrietzt u. gelest Surdeu. Des geichad derch 
An kerfeiben U. S. H. die in der Teorte nicht laul 
rruntg keun: Ae Macht den Betriebreäten! 

Der UrabLänmigen Frenutt Heuprſtätze und Organilutor 
war em gewiſter Jerdan. der ſich Näller normte. und ſchen 
im Rubrresler aameslotes Ungtüc üder die Bergarbeiter 
gebracht harte. Meil die Regierung mii folch Zweifeldaften 
VBurichen. Die die Aedrbeit der KUrbetter eintach lertbriſteren, 
ncht verhandeln wollte, betzie die nabbängig⸗partateihtuche 
Clique eine Beriammiung auf. runmmedr den Kempji zu ver · 
ſchärten. Kier war es, o men dit verrückie Forderung av! 
Iofortige Abdantung der Kepicruna, Beleitigung des aiien 
Syſtem⸗, Uuftebung ſämtliche: Volizel, und Reichswehnen. 
Erteding Rer Regterungen durch Räie und ödnlichen Unſten 
mehr autehte. Der Aegterung wurde ein „Ultimctum“ ge· 
ſteilt. auf bas te natürlich nicht réeegierte. Sie batte. weil 
die Rätehelden bereits Licht, und Krattwerte ſtillgelegt und 
ailerhand Eufug bsneeg auch gedront 
ganze ———— ende Kraitwerk Hirichtelde 
dir Sipv Keichswedt beaulkragt. den geiehm. 
rend WV ütia PerJuftellen. Hueger, 
das der inzewſtden derch die Terroriſten jehr ge⸗ 
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das elektrilce Liat wieder ein und — des ürvert 
Leben einer Bänßher in Sicherhett. Deuige Stunden 
vortzer hatten Irenzel. vud noch 8 

E wiflfüt dDirswaaf Aeber Manls 
mii Kelarm Leben dafär eiufteten. danß die ASch- 

es wüfße bapher werden. die Nüke⸗ cstchullen 
Els es galt. des in die Tat mn⸗ 

kuhen man . wan Däe Tohit et Xänberterppnesme i, 
tette in die rabe Glegenen böbmilcen Wädder 
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22 Pade ſich ar Sttanm uor umm krsette KWeite Gemente geben⸗ 
deit MNur eni eimmael lög: dir Beräitme: „Frriheit (Kr. 
312 Weruntwortliche Eiemerne der Spikliu Eãätten 
den Zinauer Jirtus geleiltt. Ner Nörten köngten des 
Glauden⸗ ſein, 2 ſich von Aiktrr aus eme Kegierung 
— oder gar doe Kärrrepuält yrnflamieren lafe. Lun 
auſ mel egan bos wraßbencter Stan in Viuten aun 
S Ertan. daß — der Aꝛ „ait den Brovota; 
rruren mit rabtfai ſollenden Shrolen jteis leicht Geſalt 

— — cuf Äei il man an LDenins Aus- Kuas. 

   

Edrüich meint! beik 
8 Es kestteittes der Oeße 

dxrißtr 8 Kein Keder 
Berantwerflichten der ah. Härt 

—— 
erſt jeinem ſogen weũ 

Aber Seſten e nace äuf ehen guten E ** 
Piedes Aünwepastt 2 in 

Kätrrepublik. Am Moniag 
ů Bistter nuach gans Feuer uns 

Went⸗ mie die H. S. B. ire Brand⸗ 
Ledner in⸗ Aüpe.Lbenn Am Mitiwoch uber ihrieben 
ſie (Lersl. -Kämpfe; Kr. 1221: is Laben 
Lüehersen Sie Arbes die Ardener baravf aee ibteoes Raß Rr Are⸗ 
ee die Ledenssieint! Ficht dedaben werden kern 
EAE Eüi uun Des dem Jöathetner Ansschuh alcht vor 

  

    

einer Mrubllern aeedoereimnie Martt,huön, Ers pu- 
uch der unab Abgeordnete Menke ſagte ihm bas 

nicht, der mit von Sahameen ſchwellter Vuſß um Diens⸗ 
tag ins Räte⸗Zittau rriſte, um das verglimmende Feuerchen 
nell anizufachen 

Nein, nein, Amm in Urm mit den Spartakiſten di⸗ 
Unabhängigen bie Köpenicktade, die gegen idren Willen eine 
Köpenicklade wurde, Eingeleitet und zwei Tage lang gebu⸗ 
ligt' Wenn ey zum wilt nur bei einer Köpentqtadt Laeb. 
wenn die Kotaſtro 50 ge Reu noch rechlzellig ver werhüles wurde, 
o nur. weil die ſa Regierung aus dem hölz⸗Abenteuer 
im Bogilande die nötlgen Dehren gezogen und ſofort mil 
Energle gegen die h bünte der nnabhängig-porta⸗ 
ein Krvolutloniaräieler ringeſchrilten war. 

itau und in der ganzen Oberlonſit uder Lwauc⸗ trauern 
S. von Arbeitern fiber den G angenen Lethaaus- 
jail. Ibien iſt nur ein magerer Troſt, ü8 die Unab ⸗ 
hängigen und Spartaliſten ſetzt nach dem Wißer . m den 
Laucd liegen und ſich in keenilche: W Wut der 
Schued an Wußen. Zültau iſt ein Schulbeiſpiel für die Rich · 
Aatelt der loglaldemokratiſchen und gewerkſchafttichrn 
Tatiit, ein Schulbeiſplel fur die Art, wie ſehr br nadhäng l. 
Und Spartekilten noch in der alten Anſchauung der dlanqui 
ichen Revolntionstomantik deſcngen find. wie weit ſie noch 
dinter dem intelligenten Schneidergeſellen Wilbelm Weitiing 
zurückgeblieben ſind. 

Eräirrulnd ilt mir das eine, daß gerade an dem Fittrurer 
Beilpiel viele Taulende ümcbPünsige A Arbeiter auſs neue er · 
kennen werden. wir gottsjämmerlich ſchlecht ſie geführt und 
wie ſtürmnperbaft ſie dei der U. S. X beraten ſind! 

Deutſchland. 

Naub am — Elend. 
Urrter dieler Uederſchrift ſchreibt der „Newyork E 

can“, es jet geradezu eine Schande füäe Awerifa dahß 
vellgüändig gebrochene und PDalb verdungerte dentſche v0 
im Caufe des Jahres 500 Mkillionen Pouar is ta Gold Poben 
müſſe, um elnt amerikunliche Atmee auf deuſſchem 
In Uufertaiten. Es wäre ſchon eite cemeinheil von Ame⸗ 
rikn geweten, von den Deulſchen 300 Mülllenen zu verian- 
ges. vm ſie in der eigenen Taſche verſchwinden zu luſſen. 
Aber diere ungebeure Summe abſichtlich Uuge vergenden und 
die Deutſchen jahlen zu laſſen, jei kaltteaäaltige Grauſamkeit. 
Es lei cin neuroliſcher Unfinn, über einen Bund des ewigen 
Iriedens zu reden und ein helfloſen, hungerndes VBolt zu be · 
ramnben. Indem man ihm eine Armer aufzwinge., die pura⸗ 
diere. Geld cusgebe und nichts tue. 

Was aber dedeuten die paar amerikaniſchen Dhviſtonen, 
die ſich öderdtes meiſt anſtändig benehmen, geßen die Ber⸗ 
E 3 des frenzöſiſch beſeßten Gediets in ein Rleſenlage“ 

Ausbildung aller meps n Spe⸗ Hcrugpen. mit einer 
ungedeur Belegſchaft größtenteils Jerbiger Kulturträger. 
mit Uebergritfen und Provokationen ohne Zahl. 

Amerikaniſche Exzeſſe am Rhein. 
Montabour. 12. Aug. In einer Freſtlichkeit der Arbeite“ 

der Glasfabrik Wirges im Weſterwald wurden am 24. April 

Seäruden vud Die Jrces Laaflgten Peremsginurfen 5 tunen dercusgeworfen u 
draußen bens, Der Zaßiſtellenvorſitzende des Glas⸗ 
arbelterverbendes, fechmunt, wurde KE verhafliel 
und vom cnserikuuiſchen fl. zu 6 Monaien 
Iwangsbeft und 60⁰0 Mart verurteilt. Der 
frübere Miniſter Dr. Kveßtier Betauhte ſich vergeblich, die 
Haftentlaſfung des Koopsaamm mui bewirfen. 

Eine Spitzeizentrale. 

  

    

  

  

  

dan der Preſſeſtelle des Oberpräfidiums in Magdeburg 
Leht Vorrörte ſolgende Neldung zu: 

5 ü ——— aber 0 e üt 
aasten Lntanpteies, leden 5. kelt 5— die 

üö — e,, 8 
der Seg wlat We m kuugftem we menbeng, m't Per SSemisten ammens „ 

meit, der de auch recgelmäßig ihre „Bedeinsnachrichten“ ans. 
2—188.. 

Lekeer ber Spiheljenfrule in Nagheberg ffK ein u. a. 
wegen Intatterri vielßach vorbeſtraffer ilikäripitel gmeuns 
Hllmans, der edenis wie rinzelne andete Spihr mit amt- 
nichen Milikärcustweilen vertehen war. 

Letter: der Eick⸗ Jertrate in Berlin ber Hauptmann 
Lemen vor.Ser kübtren Peutecie Mir Gtr en 
    Aich ven „Magbe; 

Sher Artteng“ veröflentlichten Alermmeldung über die 
Soerdherrexublit i deburg ſtarmmt auns dem Altmann⸗ 
ichen — — — ————2 9—5 

E die cugse:nen Seruhen 
Barsmsemern ſind in ir ben Perreßterden Süsbern velſuc 

lr-durch it mleber eimmal bemteien. mie ſehr Eie gewelt⸗ 
ate Staßer auf lee, Sottvakatein Der Kennige fürttt mud 
Zaur Ssalter ent Deren Aslrn trribt. Nur der demokrati 

SesicltsEees, der ſebe Sergewaltt Andersdenternider as · 
leden. kanm — Lur wit Emerem 
unt äuherem 3 

Das Zentrum lobt Häniſch. 
Aluch deure Daes peicheben Bumder und Zeichen dos Zen⸗ 

trum. Pleie, marrbatliche und wimmerüde Feind der 
veiigrertsPiasäsche Eszieldensseelen Eee ibres vielge ⸗ ichmakten preuſtichen Kultriemtrerfters, Eut ßich Delehrt. E⸗ 
Rimemt Fle bente Baille von der Aafe und ſient piöhlich. daß 
dee Pimar gar nicht ka muechror find. ais es Vorder DachE. Die 

Sacshigt Aeh ant bes Aarseten ——— WHIIi mmi 
Eu ſolerndem Kelrhet- 

»Aüie Mititände 1önmen natärlich nicht PisSlier nvere·¹ 
Aber ſorsei! e Deetchngen Dis ESE ů 
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Lejetigt Werden   

ů mared Karn man 8 ſeeiieele Laos ſün 
dir totiftit de⸗ Seltsbeleen Kinn lenbers 
Autholiken dervits rtmas unſtiger ein wird. v. in 
— ein Kathonnt Direktor wurde und da kmet 
Mropktglalſchulkolletzzum zwei en che R fun würe 
unter dem alten Reglme ues. lich gewe 

Sa, Ja, wer hätte dos Eis was ſagt dus Dan⸗ 
Dhthen un und ſein „ — Voltsbickf⸗ 5 Dleſer gen⸗ 

lichen Unerkennung bder baldemotratie 

Eln — als Kapp⸗Verbrecher. 
ves hureus hen Ropn am gen Wauer, der ſich in den Kapp⸗ 

Tagen durchaus den Kapp und Bauer als, rbeſtervertreter⸗ 
und Berater aufdrängen wollte, war ein Auslalußver — 
Seantragt worden. Has unabhäntzige Schiedsgerl 
fonnte jedoch nur auf eine Rüge. Zu derſelben Zeit war 
dies, als die unabhängigen Slätder gegen führende S. l 
demokroten tobten, die mit Vüttwiß verhandelt haben ſollke 
in Wirlilchteit aber lede Verhandlung abgelehnt hatten. Oleſe 
Milde gegen wirkliche Ka p. Berbrecher Eim elgenen Bager 
600 nun do⸗ * nſto errest, daß die Bunttlondte von 
Wilmers argendorf (Wauers — ürt) einſtim⸗ 
mig beſchloſen ve Haben. Berufung gegen dieſe VEmiſcheidmg 
des Schiedsgerichts einzulegen. 

Deutſchnationale Jugendverhetzung. 
In Dresden erſchelnt eine „Deutſchnattonale Jugend⸗ 

zeiting“, die an Verhetzung das Neuß b leiſtet. Wir zitle⸗ 
ren aus Nr. 21 emen blaß. der lich dem Streich an der 
kameecgeh, ber Chcie befa 

je und feine — 
inen 

Ra in Täbris 
auch des Gefühl 5 völkiſche Soli 
Die bet uunf Hi ſchen Konſuls 

und das Attentat auf Hin benbury ließen die Herren kalt. Ces 
bandelte 10 f nur um beſte deutſche Mänuner. Wahrend ſie 
ſich aber in Sya alles gefallen laſſen, treiben ſie die Bedien⸗ 
tenjeligkeit dem Aeuteso. gegenüber bis zur Entſtellun⸗ hven 
Tatſa und Due n en: Winfeleil rlangen die 
denn eigentich, dah ſich das deutſche Volk das noch 2 
gefallen läßt? Wir können ihnen nur 
alles lun werden, was in unſerer Macht ſteht, um 
möglich und bei jeder Gelegenteit das natlonale Eht ＋* 
betonen., wenn es die Beglerung nicht tut, daß wir kun 
werden, um die endgüllige hluau rderung der Antente · 
kommijflonen und ihrer eiſerahelſer m Lau 1— Zeit vot · 
zubereilen, wenn nicht im Guten, dann im 

Wollen die Deuiſchnatlonalen nach ſolchen Proben noch 
leugnen, daß ihre Verhetzung die ausſchließliche Schuld de 
trägt, wenn ſich Exzeſſe wiederholen? bemn ta, Gefellen D00 
endlich das Hondwerf gelegt werden, kenn deutſche B 
ſt es ſatt, die Fenſterſcheiben zu bezahlen, die vor polttiſte⸗ 
renden grünen Jungen eingeworfen werden. 

Ausland. 

Rußland an Deutſchland. 
haag, 18. Aug. Moskau verſendet folgenden Funk⸗ 

Gen 
eliet nichnin 

  

ſpruch 
Seht dringend! Berlin! 

Dr. Stmons, Auswärliges Anel! 

Es iſt uns ſehr dringend, zu wetef ob ſean poluiſchen 
Truppen, die ſich im Abfimmaun amm —— 
aatmaffaen und Interniert werbenm. We — — 
deufſche Regierung um ſoforfige Maüdungerung. 

Moskau. Volkskommiſſer des Answärfigen: 

Tichilſcherin. 
Die „Kölnii eitung“ bemertt hierzu: Falls diaſe Mel⸗ 

E bües von Berlin beſtettet werden Woau, bo 
der erſte Verſuch — Jübiungrahme 

Mostans mit Berlin in Krriſe. 
Bon deutſcher Seite wir EE die deutſche Re · 

elerung werde den Funklpruch dohmn u peiaiſch dah ge⸗ 
mäß der ſtrengen Reulralitätserklärung ämuſt⸗ E 
die auf deulſches Gebiet kret ſüud. berel inlernlerl 
wurden and dob das auch in S uknuſt getan werde. 

Friedensſchluß zwiſchen Rußland und Lettland. 
Kopeuhagen, 13. Aug. Wie aus aüſh rtene wird, ift 

in Kiga am 11. wnout⸗ der „n Friedensvertrag 
mitterzelchnet worden 

Verſtändigung wwilchen Rußland und Finnland. 
Kopruhagen, 13. Aug. Einem Tel⸗ in, 

Laun, Kebin iſt zwiſchen. Rußland und Pinnland 2f der 
Wütendeben Dorpat erzielt merben, Kb, die Amaflüs, 

ſtandsbedingung En wor! bung 
—— — den nächſten Tagen — 

  

Engliſche Arbeiter wosn Lloyd George. 
Horterdam, 12. Auüg. Cvurant meſdet aus Vondon: E beriRtbeler, der 

en wird, einen 
hen Auslenp 

mit der ru 

es ig Süe ü 
2 3 Cawenbigte bref uInd Kr ehuriſ 

mit 
—— — „ — und 
ten Worten zu erklären. Bedingengen die engliſche 
Neplerung ib für ekren Urdeden mit mit Kuhlend ent. 

Strein auch im Vatihan! 
1 (V. L. B.) Laut „Corrier⸗ 

Sere kind die des X. Sentans A — 
— airtte ir den Streil An⸗ kamtichen Görten daden deiLaen, gen euen bes Teu ee maäee bis zur Bemiülllguns threr öond⸗ 

eine- — hat das Batitanblat: 

b ee e, 
ee et — 
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lage der Daniger Ame 
   

     
Danglhger Nachrichten. 

Immer neue Fälſchungen 
gmült ſich bas unabhängige „Frele Volk“ ab. um nux an der par⸗ 
Iamentariſchen rbelt ber Sozialdemokratie im Volkstage krin 
Kinees Haar zu laſfen. Um Dienstag ſhellten wir feſt, daß das 
Blättchen am Mintag den groben Schwindel behauptet hatte, die 
Eagialdemokratie habe ber Verlaſſungäbeſt mmung zugeſtimmt, daß 
die Verſaſſunggebende Verfammlung bis zum 31. Dezember 1923 
als Volkstog beſteben bleiben joll. Sa ſteht es Klipp und klar, 
wenn auch im ſchauderhaßteſten Deutſch, in der Nr. 168 dei „B. D.“ 
Daveben gibt en noch hämiſche Anrempelungen unſeres Genoſſen 
Larſcheftti, der unendlich mehr für die Ärbelterſchaft Danzigs 
gewiret hat, all alle bie »revolutionéren unabhöängigen und ſpaor⸗ 
takiſtiſchen Phraſenhelden zuſarmmen je tun könnten, wenn ſie E5 
wirklich einmal ehrlich mit den Urbeitern meinten. 

Am Donnerdtag bit daß unabhängige Blättchen, ars vͤb es auf 
umſere Feſtnogelung ſeiner Schwindelei elngeht und „beweiſt“ 
felbſtverſtändlich, das wir die Unwahrhbeit geſagt haben. Zu dem 
Zweck fülſcht es ernent ſeine erſte Beſchuldigung getzen die Soziol⸗ 
kemolratie daburch, daß es wun ohne Wimperzucken ſchrerbt. es 
habe doch nur behauptet: Die ſozlaldemokratiſche Fraktion habe 
etwer Borſchrift zugeſtknmit, die gegebenenfaus vbie Derfeſſung · 
gebende Verſammiung bis zum 31. Dezember 1928 als Bollotag 
beſtehen laſſe! Dieſes „gegebenenfalls“ ſteht nicht in der Montags⸗ 
rotiz des Blatten! Ohne ein Wort der Eniſchuldigung iſt es jetzt 
bineingeſetzt. um nur ja die „Volksſtimme“ vor den Leſern des 
„E. B.“ der Unwahrhaſtigkeit verdächticen zu können. Um den 
Schwindel gegen die Sozialdemokratie noch beſſer zu ſtiltzen, druckt 
das Blatt die entſprechende Beſtimmung der Berjaffung durch her⸗ 
vorhebenden Fettbruck der Worte mit Amtsdauer bis zum 81. De⸗ 
gember 1928“ ſo ab, als ub bieſe den urſprünglichen Tert ein⸗ 
ſchrünkende Beſtimmung ihren entſcheidenden Sinn darſtelle. Wir 
jetzen den Teyt ohne die unabhängige Fettdruck⸗, Erläuterung“ hier⸗ 
her. Und jeder objektive Leſer muß beſtätigen, daß es ſich um elne 
parlamentariſch ganz ſelbſtwerſtändliche Vorſchrift handelt, die 
pflichtgemäß für mehrere Mögl'chleiten der Beendigung der Ver⸗ 
jaftunggebenden Verſammlung Vorſorge trifft: 

„Die Verfaſſunggebende Verſammlung hat ſpäteſtens drei 
Eunate nach der Beczründung der Freien und Hanſeſtadt ſich alr 
erſten Volkstag mit Amtzsdauer bis zum 31. Dezember 1923 zu 
erklöͤren oder zu einem von ihr zu beſtimmenden Zeitpunkt ihre 
Auflöfung zu beſchließen und Neuwahlen anzuordnen; im letzteren 
Falle bleibt ſie bis zum Zuſammentreten bes erſten Volkstages 
als geſetzliche Rörperſchaft beſtehen. 
Um nicht einzugeſtehen, wie plump und wahrheitswidrig man 

ſelbſt in dieſem Falle die Sozialdemokratie verdächtigt hat, ſchreibt 
das „F. B.“ dann urch — gewiſſe Leute beſitzen eben grenzenloſen 
Mut —, daß es mit ſeiner Preſſekommiſſion perſönliche Polemiken 
und perſönliche Dreckſpritzer zu vermeiden ſuche. Das beweiſt es 
gleich davauf dadurch. daßz es hinter der Verteibigung ſeiner frü⸗ 
beren Fälſchung in ſeinem Vollstagsbericht über den Senoſſen 
Gehl ſchreibt 

„Kecht hinterliſtig meinte der Begründer, dieſer Belagerungs⸗ 
Miſtand ſei nicht gegen dir Arbeiterſchaft Lerichtet, ſondern gegen 
den Mob, der ſich überull dazwiſchen menge und Lusſchreitungen 
begehe, Plündere und ſtehle. Einen ſehr ſchweren Stand hatten 
die Rechtsſozialiſten Dr. Bing und Gehl, welche den Antrag be⸗ 
kämpften. Sie wurden mit Zwiſchenrufen öberſchüttet, die auf 
den Deutſchen Reichstag und auf das Deutſche Reich hinwieſen. 
Seſonder Serr Gehl wurde gefragt, wie er denn in Weimar 
und in Berlin geſtimmt habe, worauf er nur die Antwort 3u 
geben wußte: Im Keich liegen die Verhältmiſſe anders all im 
Freiſtaat Danzig. Hötte er ehrlich ſein wollen. ſu hätte er er⸗ 
Hären müßen: Hier in Danzig brauchen wir Reine rechtslogia⸗ 
liſtiſchen Miniſterfeſſel ſchützen und wir müſſen, wenn auch wider 
unſertn Willen. mit der Maffe mitſchwimmen, dern ſonſt laufen 
uns die letzten Düuime weg. 

Kleider machen Leute. 
Von Gottfried Leller. 

Un einem unfreundlichen Novembertage wanderte ein armes 
Schneiderlein auf der Sandſtvaße nach Goldach, einer klelnen reichen 
Stadt, die nur wenige Stunden von Seldwyla entfernt iſt. Der 
Schneider trug in feiner Taſche nichts als rinen Fingerhut. welchen 
er, in Ermangelung irgend einer Münge, unabläffig zwiſchen den 
Fingern drehte, wenn er der Kälte wegen die Hände in die Hofen 
ſteckte, und die Finger ſchmerzten ihm ordentlich von dieſem —— 
und Reiben. denn er hatte wegen des Fallimentes irgend einen 
Seldwhler Echneidermeiſter ſeinen Arbekkälohn mit der Arbeit 
zugleich verlieren und auswandern müſſen. Er hatte noch nichts 
ee üeeee 

  

und er ſah noch weniger ab. wo daeß geringſte Mittagabrot 

Simelig vsvoltth, weil — ſchwarzen — er jeinem 
„ welcher fein elngicer war, einen weiten dunkelgranen Rad 

trug, mit ſchwarzem Sammet aubgeſchlagen. der ſrinem 
edles und romantiſchen Unszſeden verlieh. zumel deſſen 

Larze Haare and Schnurrbärichen ——— gevſtegt waren 
Raſſer aber regelmähiger Geſichtsgöge erfreute. 
Hoßitus war ihm zum Bebürints AI

Is
 

1
 

1 

ine Arbeit verrichten ſieß: eber lieber wäre er verhungert. 
er ſich von feirem Radmuntet und von feiner belniſchen 

Pelzmütze getrennt hätte, die er ebenfalls mit grohrm Enſtand zu 
tragen wußtr. — 

Er konnte desberb uur ia gröheren Stadten art ben, sos folchen 
richt zu lehr auffiel; wenn er wanderte und feine Erlrarniſſe mit⸗ 

geriet er in die grüßte Kot. Näherte er ſich einem Hauſe. 
ſo bekrachteten ihn die Leute mit Verwin 
erwarteten 

E
 

1
5
 

ant kinem 

geworden, uhne daß 
echlimwes öber Beirdceüiches dabel im Schilde jührte: 
war er zufrirden. wem man Kün wor ewpühren uad in 

eher alles anderr. als daß er betieln inlh dr, io eckarben 
üͤberdies nicht beredt war, die Warte m Mamde, alſe   

Daz iſt dat, waß dieſes „K. B.“ des unperſönliche Uustampfen 
lachlicher Gegenſätze nennt; Um Miniſterfeſſel zu ſchüßen, ſoll 
Vee üm ban Bolt ber nes Levihen ——————— geweſen 

m en vem Zaun brochenen 
vublchen und Sewalttätigeiten der 

Biuntderrschaf errichten woilzen und um bie Demotratis vor dem 
Terryr grühenwahnftuniger Narren und Gerbrecher zu ſchaten 
derhalb Durſte die Svztaltesnskratte much bem Keich nicht den 
Schrh vericgen, Pßt die Kerrvrißten ber Biltatur geweltiem hergns- 
gefordert habenl Das wiſſen auch die denkenden Ärbeiter Danzigs 
Sie werden ſich desholb auch durch die verzweiteltſten Witze 
ſchuldbewußter Unabhängiger nicht daräber Kuſchen laſſen, was 
dieſe wirtlich wollen. Die Unabhängigen, die in Danzig erſt ganz 
unlangſt ſagar durch ihren erſten Führer erllären ließrn. daß ſir 
— aucz ſelbſt gegen die verfaſfungsmäßige Demiekratte! — ungeſetz 
licht Gewalt anwenden wolien, find übrigens die letzten, die danach 
noch Vorwürte gegen jene erheben konnen, die unſer armes Bolk 
endlich vor unfinnigem Blutvergießen urd Erwaltlaten a la Zititau 
ſchußen wollen. ů 

  

Schulkindergärten. 
Die Reichsſchulkonferenz, die kürzlich ſtattfand, beſchäftigte ſich 

auch mit der Kindergartenfrage. Eine Kommunaliſterung des 
Kindercartenweſens iſt ohne Zweifel das gelunde Ziel dieſer wich⸗ 
tigen ſrzialen Einrichtung. Toch iſt auch ein Ausbau erlorderlich. 
der auf der Echulkonferenz keider keine Berükſichtigung fand. 
Hierüber ſprach Erzlich in der Berliner Geſellſchaft für öffentl! 
Geſundheitspflege Dr. Lorenz. Er trat für die Schaffung von 
befonderen Schulkinkergörten ein für die zwar ſchulpflichtigen, aber 
noch nicht ſchulreifen Krndtr. eine Einrichtung, wie ſie zuerſt Bonn 
geſchaffen hat und fräter Charlottenburg. Sie nd, ſo heißt es 
bei Lerentz, einmal ven heher ſozlalpäͤdagogiſcher Bebeutung. da ſit 
die Unterklaſſen der Volkäſchulen ganz bedeutend ertlaſten. Sie 
Ebnnen aber auch in ſozlalhyaleniſcher Hinſicht recht ſegenzreich 
wirlen. da ſtie den zahlreichen Kinderlehlern in früheſter Zeit ent⸗ 
gegerwirken. 

Wenn man wmim die Ergebniſſe betrachtet, hie die Unterſuchungen 
der Schulrrkut. gegeiligt haben. dann kann mon nicht umhin, die 
recht baldige Scaſung von Schulkindergärten zu verlangen. Ueber⸗ 
raſchend groß iſt inrmer wieder die Zahl der Kinder, die weßen 
ühre: Körperlichen Mängel vom Schulbeſuch einſtwellen zurückgeſtellt 
werden wüffen. Befonders kommen hierbel Blutarmut (ungenugen⸗ 
der Krältezuſtand; viid Rachitis in Betracht. Es iſt nicht ver⸗ 
wunderlich, daß es ror allem Proletarierkinder find. die Zurück⸗ 
geſtellt werden müfſen Dieſe Tatſache harmoniert mit der alten 
Beſtſtellung von Samyſch. daß der ſoziale Zuſtand für das Wachs⸗ 
tum der Kinder von ausſchlaggedender Bedeutung iſt und daß die 
Kinder der Woblhabenden mit einem Plus in die Schule eintreten. 

Seo derleken Tauſende von Proletarierkindern ein Jahr. in dem 
fie dem Kindergarten entwachſen, aber für bir Schule noch nicht 
reif ſind, ein Jahr dae fär die Entwicklung des Rindes von der 
Crößten Vrdevtung iſt, dak zurzeit aber aus Mungel an geeigneten 

  

beuma Conæaern A.-G. 

(19»65 

Danzig⸗: angdaase 659170 

verſehen und ichlen deßwegen ſchwer bebockt zu fein, obgleich alles 
lerr wur. Der Kutſcher ging wegen der ſteilen Wegrt neben den 
Pferden, und als er oben angekammen den Bock wieder beſtieg. 
fragte er den Schneider, od er ſich nicht in den lerren Wagen jetzen 
wolle. Denn es fing eben an zu regnen und er hatte mit einem 
Blicke geſehen. daß ber Fußgänger ſich matt und kümmerlich durch 
die Welt ſchlug. 

wohnlichen Speifetal vertezt ſah unt 
dienſtfertig abgenommen wurde, — b 

„Der Bes Wünſcht⸗ Eui. bed es, * . 
werden, en Ut eden ue⸗ ů ü ů 

Vemetsten ader engekeuften elhen Schioſſe ſeb. Lr 
Wagen war mit allerlei Borrichkungen zur Aufmahme Des Gepäch2 

keraniwehwen Lann!   
H
e
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Æ
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   ————— 

Einrichtungen zum Schaden der aunder ausichlägt. Darumi ilt die 
allgene in, Scheffung von Schullindergärten für ditſe ucwen Mro · 
letarn rkinde; unbedengt erſorderlich um jv mehr, als dit 
Erwartwag des Mantheimer Stad: Steplian- riten⸗ 
behalten wird. daß der Prozenlſa; zurd iellenden HKinde: 
bel wriktet KAuädehmung der Schuihvgient noch ganz brdeukend 
wachſen wärd. 

     
    
    
   
    

           

  

   

      

   
    

   

   
   

   

   

   

   
   

   
       

   

    
    

    

   
   
   

    

      

      

     

        

   
   
   

   

  

   

    

   

  

   
    

   
     
   

       

  

   

          

   
    

    

   

Schuß gegen die raſenden ꝛ 
Der Mictererrein här ſich an den Bot'; Denten mit eiger 

längeren Eingabe gewandt und um echutz ver den Geſahren 6o- 
brten. die viele Autoführer für die Bevölferung dordellen. Dieſe 
Auteführer behren ſich an frine Vorſchriſten und zeiten vielſach 
auch nicht die Abſicht, Gefundheit und ider Bevölkerung zu 
ſchütßen. Sie jagen durch die Straßen D und Langinhrs und 
es exeignen ſich viele Unglücksſalle, bir gar nicht an die auntan, 
keit kommen. Mom habre beobachtet. daß an einem Sonning 
hellen Tage ein Autoführer miit einem Motorrabfahter ein Wet. 
lahren durch die Gauptſtraße in Langfuhr aukführte. Beſondets 
gelehrder ſeien die Fahrgäſte der Straßendahn an den Halieſtellen. 
In dem Augenblick, in dem der Straßenbahnwacen hölt und die 
HBahrgäſte ausſteicen, müſſen ſie ihre ganze Aufmreffanteit auf das 
Aubſteigen berwenden, Sie könmen dacht ſofort nach rechts und 
lins KHusſchau halten, ob ein Lniofahtet dahergeraſt kommt und 
das Leben des Kahrgaſtes gefährdet. Meiſt eilen ſie, gerade dirfer 
Getahr wetzen. nach dem Bärgerſteige. Und gerade in dieſem 
Augenblick find wiederhelt Autoführer vorbelgeraft und haben 
Menſchen angeſahren oder ße in ſchwere Bedrünznis gebrachl, dar⸗ 
unter auch ein Mitglied des Vorſlandes. Einem Wann wurde das 
Rückgrat beſchädigt. Ein Kind wurde ſchwer verleßt. Eine Tame 
iſt nur durch Zufall vor dem Beberſahren gereite! worden, indem 
fir das Aute im letten Augenblick neben ſich bemerkte und noch 
Zurückprallte. Buchſtäblich eine Sekunde ſpäter, und ſie hätte 
unter den Uutoräbern gelegen. In dieſen Fällen hat der Anto⸗ 
führer auch nicht einmal geſtutzt, jondern fuhr einfach in ſeiner 
raſenden Fahrt weiter vorwärtz, als wenn ihn das gar nichts an⸗ 
ginqe. Der Mieterverein bittet auz dieſen Gründen den Voltzei⸗ 
prafidenten, ichleunigſt eine verſchrſte Verordnung zu erlaſſen, die 
dieſem Hebelſtende wirkſam entgegenzutreten ienſtende iſt, die Autu⸗ 
fuͤhrer ferner erneut zu delehren und die Vollzeibtamten zur ſtren⸗ 
gen Aufſicht anzuhalten. Kutoführern, die gegen dieſe Veſtimmun⸗ 
— müßte rüccſichtslos ihre Fahrbefähigung aberkarnt 
we 

Keine Ausſchreilungen im Pröfener furhauſe. 
In unſerer Dienztagaukabe berichteten wir nach einer burger 

lichen Zeitung über Ausſchreitsngen, die eine Gruppe vor 10 bis 12 

engliſchen Soldaten im Bröſener Kurhauſe begungen habden ſollte. 
Dazu teilte unt der Wirt des Rurhauſes, Herr Ibold, geſtern mit, 
daß dieſe Mitteilungen unrichtig ſind. Weder im Tturhauſe, wo 
dauernd engliſche Offigiere wohnten und wohnen, noch in der 
Strandhalle find jemals Ausſchreitungen duch engliſche Soibater:- 

begangen worden. Das Vokal ſei übrigens gugunſten der Offiz'ere 
und ber, J: für den Beſuch der Soldaten geſchloſſen Gavrt 

Verr Ibold befurchtet, deh der Ruf ſeines Lokoles durch jalſche 
Musſtreuungen nachteilig beeinflußt werden Dunte. Wir Wiinen 
auch nur bedauern, daß es Bevichterſtatter gidl. die ſolche Unrichtig ; 
teiten behaupten. Daß buürgerliche Blatt, dem wir die Nochricht 

entnahmen. brochte ſte in ſo beſtimmloe orm. das kein Zweiſel an 
der Richtigkeit zulaſſig ſchien. Offenbar g eis Verwachſelung 
mit den vorhergegangenen Ungriffen engliicher Solvaten cürk ů 

Paſfanten in Bröſen vir. Gerade desbalb hätte der Urheber ber 
von Herrn Adold beſtriktenen Noliz doppelt vorfichtig fein moffen. 
Wir bedauern außerordentlich die unrichtige arhetung auch im 

Intereſſe dei Aurhanmncbern. „ ů 

Doch din rugige Kichim jagte⸗ Uus wes i ber, be in damen, 
tieren Herr! De Palta tracen Stie mue kußn sui, des wirdeer 
doch ruicht aufeiſen! Die Kbendherren bekommen ſie dann portionen⸗ 
weiſe, lechs Vorklonen wollen wir ſchort noch erausbringent!“ 

„Secht Vortkonen 7, Ihr verzeht wohl, daß' die Gerren ſſch ſait 
àu eſſen gewrönt findl“ meinte der Wirt. allein die Krchr kuhr 
unerſchuttert fort: „Dus ſollen ſie auch! Man läßt noch ſchuell 
ein halben Dußend Koteletter holen, die branchen wir ſewieſe Er 
den Fremden, und was er übrig lähl, ſchnelde ich in kline Stück⸗ 
chen und menge fie unter die Paſtett, de laffen Ste wur mich 
mechen! 

Doch der wackere Wirt fagte eruſchaft: Kochin, ich kabs Guch 
tchon einmal geſogt. Daß Eergiekhen in dieſer Stadt und in dieſern 
Sae , eeeeiee. 

   

    

   

  

   

    
    

   

       
   
   

        

mil ben Lotletten ber Hammeihrahen 
vur den Schlüäſfel. daß man das Eingemachtie 

Mbeses wanil Gin Dost Sehn 
S——————— Lamlt wan 

   



Aus dem Wucherousſchuß. In der en Stdimg Lanis 13. Maüh. M S) Wile von zuhtändeter Stene mit- ] Rrichswi⸗ Lut, 1. bei Stillegung der Betriebe, 2. bei 
bes C— würben einige B. vafungen wirt- Pgeteilt wird, ißt Pie Robe wecen der Gvenzheſtſetzung des on, und Auflöſun „Wobet Veirauf 3. bei Vereinigung (Fuſton) meh. 

ſchaßtlicher Art gemildert und erlaften, um auch einen ge“ weſtpreukiſchen Khſtümmwengäesbiets eingegangen. Die deutlchen rerer Velriebe ein Mitbeſtimmungsrecht zur Schaffung b 

wiſſen Strafertaß auszullben. Elnige blüteich⸗ Dragen Cintpruche gcgen die Ueberlaſſung elnen 30 Weier hreiben Streiſons fanderer Inſtanzen, die die Notwendigteit und Berechtſgun. 5 

kamen zur Erörterung, Auch die verbällnismäßig kleinen auf deiden Weichteluſern und die Ubteetung eiviger Ortichaften an der beabſichtigten, Maßnöhmen zu prüfen haben, vom kauf⸗ 

Bergehen kommen zur Ahndung, aber in verſtätktem Maße Polen daben Kim Berückſichtigung gelunden, ſonde rn ei ilt bei den männiſchen und techniſchen Standpuntte aus, unter Zugle · 

    

beß det den größeren Nergehen und den wirtſchafeli Beſchlüßten der Volſchaltertonſerenz geblieben. hunng von Vertr. rn der benergigght Brilichen Organſfa⸗ 

Keren Veuten eſtolgen. Die Stroſen jollen ſerner Der eedgsdes gonen. Dieſe, Inftanz ſoll auch das Recht baben, die deab⸗ 

Eue wirklam ſein, weil dadurch andere vor Vergehen Der Llleuftetser Zrelfchenlell⸗ e Maßnah nen zu unterlogen Und die Gortführun 0 

Eaßen behlitet werden. Eln ii Vorgehen Geieclbe Die drei italleniſchen Soldaten, die einen Wochtmeiſter Pder Werke 5 verchloffen. In Berlin ſollen gegenwärtig 80 

ien Kuaſcteſher er Kün aß e relde der Sicherheitepoltzel angriffen unt ibdlich vertetten, ſind in ardeitslo Kucer vorhanden ſein und rand 1000, die 
glr rbeitszeit arbeitlen. Neben den Druckereren dom Borjabre llagen hot, wurde verſang i. *— einen fHaft genommen worden und werden wech der Mittellungmit 

Sächermeiſter, ber ſich wiederholt und Koß Nermarnung der nalleniichen aklon in Allenſtein mit der vollenleiden die Zeitungen am meiſten unter der Teuerung. 

  

en die Beitimmumpen vergangen hat. der ſich allo mit Strenge des Tiones eſtreft werden. Die unerträgliche Notlage der Preſſe war Gegenſtand der 
, 3 Mete en osn Jinsueeee Aue, erhe rar müm ege-t, Veratnne in 21 5 ung die in den Räurmen der :Verein. 

1c0 auf 6 Monate i oſim. Ein Kolonlolwaren⸗ ſt Mittw vachl von Allenitein abgegangen. Düe gumg großſ, i ltang jsverleger“ ſtattfand. Man wor 
handier hat den Mehthöchſtpreis üderichritten. Idm 3 Anden wochen vorläufig keinertel Miene, den Otallene n Lapterpral⸗ nſicht, daßs eine ſchleunige Herabfſetzung der 
ſoll aufe6 Monate das Wehl entzogen werden mit der Be- L ärt tge ⸗ 

marnung daß iben dae Mehl im Wiederhelungetalle üher⸗ Seis Dem Abrücken der itweſientisten uſeeenl haben in üiüie Lreſe notgedie 910 Aem der Moeſſe W hun 
Peuß, untzoden wird. Ein anderer Häcker bot BDrot ohne Uvt einige humge Leute lcbwurge KAiſten aufge —— Geſundung zu verbelten. Allſeingg wurde auch die leihe⸗ 

Eer Mleſ. &. Ueb 8c ven ven Arthen heün Brül. Per Delcure, Vertehe,Perihecen deßen. Mecbne püder Frsbens deherdeh Dencns wůs 
jʒahlen. *. üdchen 0 

eue e „ U 

Dhher Lieſerbon aus der Stethutken Vicber yy Gacei — 85 Sern Aeee vüm Tal, jovar geſchlagen morden, wan bel Hoß. ſich ich bie Willrur der Forbenfobritanben, die 

beder b6tet 0 Ei G 22 Norſcht der Par amey Suetten Sen ich. geenn Glemente üihre Wageit alt nonopolerſtge Machiſtellun ieee, 

9— en Betecheng In Wruct e apſei üehunt? onde ic en U MDit Doral- micht mij. r Geltung bringen, nicht lünger bleten zu laſſen. Das Prää, 
nobme ge e, Beſtrefuntz. Wirtlichtett wird dies Pfand dören, Lörmen der Stadt noch in der ketten üee üplum der „Bereinigung 55 ſtüdtiſcher Sef sverleger“ 

nicht ady holt und bleibt dem Käcermeiſter. Hirr wurde empfindlice Rachtelle entftehen, die diaber dant dem ů die B⸗ 

ein Schluß des Geſchälter auf 6 Monate deſchloſſen. Hawenen Verdalten der Bevölterunt und der Beſat „ wurde beauftragt, ſchleum le Borarbellen e Bo⸗ 

e i wurbe voch Wae. Iwgemicsen. Daß die miehen ird⸗ mg Fung ver⸗ Lae w. geebin der Eür 

  

Taſchendiebftähle in undelmſicher Wei eih zußrnommen hüäken. regt 

öte Beoöfterung kenn micht penutg zur Auße n Vorſicht Schwere Streikmauten in Rönigabern. gemohnt werben, — 8 8 der wrch ungeſt se vicd der — Uuguſt auf dem Seeee —— Bücherwarte. 
M Eem begvnnenen icthtungtverdandlunmgen, die wiederum er⸗ 

wuürde dei ihrer T. ten die Brlefteiche uit dem Aurweis er⸗ Des Eonnenhen dee-Gchzubeit- licht un als Kr. 7 des 16. 

und Geld geſtohlen. r Frau wurben im Handumdrehen arbekos verle rurtrn Und, klam es auf dem Trapheirt zu Huiiſchrei⸗ 
kungen der Streikenden, wobei medrere Krbellgeber ichwer mitz Jahrgangb dieſer eigenartigen Kunſtſchritt vor. Dieſe Londer⸗ 

500 Mart gefüphlen, einer anderen 40 Mart. Männern 
wurbe mit einer die Koctuſch und die Weſtentaſche andelt wurden, ſo dab ſi im Krantenwagen fortgedracht werdenrummer erlüllt in beſonders reicher Ausſtattung das Programm 

berunsgeſchritten. Gs in notwendig, in Sedränge jeme mußttn. Ea 13. Unguk ürüd lammeltr ſich eine nuch Taufenden ſchönheltsgeichmockter Lebensſreude. Der Lobpreiſung der Somm 

Kachdarn ſchorf zu beobachten und Hond auf der Taſche Vablende Wrngz in den Heuptrraßen. In mehrrren Stodileilen allt alles, was dieſe ſtattliche Sonderaukgabe wieder auf beſtem 

zu halten. wurden Rußrwerte udett Leb— Duhrlente heruntergeriſſen und Kunſtpapier und in welſterlich techniſcher anenbi Uns — 

ů —— verprügelt. die Stünde vnt Lebensmettein umeckippt, lo baß die Voll⸗ und Teilbider Kußen dafür, wie ſonnenfreudige Künſtler in 
Iuricknsee Len SEAe Seire uind Weulsosen. Ceſchürriertt bve Oden ſchlieten westen. Krer beſanderen Begabung den Kuhm der großen Vechtſpenderin 

ah Eiuttic aul ben alemmminm Strrberlas del Sdertaammifast Lie mil wedveren bundertſchaſten ontückende Sicherheitäwehr geſormt haben. Wir heben L. Fahrenervghb -Waldur und -Dur 

werden ſezt niele Einlpracht cecen Streſbeichlr. Erruturgen ud ärieb ur: Ecderdeng von Scireckſchäffen urd mit aufgepflanzten ienge Lag, neben Eaſcha Schneider „Feſt der Sonne“ und Im 

Resiſtenen ven den Encgerlagten zurückgeroeren. Die Streſen ert Laier iten Tumultanten aukenanter. Die Kädelstahrer Sonnenſchein“ von M. Colembo hervor. Tertlich beginnt das Hoft 
RNädelsfahre 

kungen dann kmerhald zwei Nenaten Ruchietraß und wirder er- rusden verbettet. Die am Holfteiner Dautm deſindliche Walz ⸗· mit einen. freudigen Velenntnis zu ſonnenſchöner Webendbeſahung 

krühte wurde von den Streikenden gekürmt. Da dort Rrichzwehr⸗ „Deilaglu ſunng“ von R. Werner⸗Schulte. Es rrihen ſich an F. W. 

naßten. Vor Rem Sbewoericht lemen zori zrdhert Sechen ans die. Leht And, kam es zu eintem Zulammenſtok, bei Meier-Hoſtenhof mit einer eingehenden Arbeit uber Fahrenkrogs 
Drama Baldur. F. K. Benndorf ſpricht über den Nythos .Sonne · 

    

          

tes Arunde nicß vur Rerbandiuns derunter cir, Dreßlack. in bem at den der Waffe Gehrcurb mrachtt. Bes ſeßt ſind 
der ber bie Waßzrung bercchtigtrr Intrrrhen eatſchieden werden 2 Teu un ? Lermundett cemelder. Ceiſt“ von Mendert. Beſonders wertvoll iſt eine von Dr. F. K. 

ſollte. 
Benndorf ausgewählte Zuſammenſtellung aus der religißſen und 

S 0 iales poeliſchen Literatur. die aus Indiens Dichterſchäten bis zu Gocthe 

. und Gerhard Hauplmann ufw. vieles zufammenſtellt, was dem 

Aus dem deutſchen Oſten. 3 5* Dreiſe der Sonne“ gelungen wurde. Formſchöne und inhaltſtarle 

— Gedichte durchſlechten die Profaarbeiten. Des ſtändige Beiheft 

teine Präfung der Beichteluferfruge. Betriebseinſteflung grober Drudereien. Lcht, Luft, Leben- beginnt mit einem Maüabtid-Ausbiie⸗ des 
Die ieit nahezu 100 Juhren beſtedende Buchdruckerei von Verlages an die Schönheitsgemeinde uns enthält weiter eine Reihe Bylen hat bebaenitlich dei dem Oberſtes Not in Vorts beentrag'. 

ihr, kroh ber überr ꝛ gend fer Dertichtand entgelalleren Solg. Jutlus Sittenteld Set ihr Abwüeß Inventar an die Firma [von Arbelien. die ſeiner beſonderen Aulgabe, praktiſch der natür⸗ 

ebſtimmrang einen 30 Weter brriten Hrreiten aul den Betlichen Paß u. Garteb verßußert wird, wie der . Karreſpondent lichen und geſunden Erziehung zu dienen, gerecht werden. Heraus⸗ 

Weichſelmter entland dem Warzervetterer Erbiet Volen zuzn- ür, Deurichlends Buchdrucker“ Perichtet, mit bem 31. Der. We, geber der Monatsſchrift iſt der Verlag Schönheit“, Richard 

hprechen engblicd. Lerboltvnd aO Kontrrüle der Fluftel unter D., Js. den Betrieb eihuitellen. Du Vurck die Schließung des Be⸗ A. Gieſecke, DrekdenK. 24. Strehlenerſtraße 21. Tas Einzelheſt 
i triebes veird das Lertonel, 600 Peslonen. orbeitslos, roſttt 4 Ml., im Vierteljahrsbezuge 12 Mk. Seumn e Pebeit fiehe rzvfirblen. In lelem Ss ů Derprit ů ‚ Vertoncl, ea 19— 4 

ſund dte Forverung, ünf Curſchaften anl dem rrchten Beichleluler. foweit es nicht onberstoo untergebracht wir uch andere imren⸗ Vaſtet uns die Welt gewinnen“, von MNex Barthel. Um⸗ 
Eee gerinpe Voniiche Hhrbedten ergrden Fatten. Aämlich ie Orte Kebes Seribser n. v. b. ön Flem, n Gebherdts Saßn v ſchlag von Eve Ooe, Hamburg. Berlin bei Colfmonn u. Campe. 

Kenlieberan. hes geichrittrn, u. Krahttühyf. Ointrrfer. Alemet und Irbamimdert Las dt ſowie Imnberg v. Vefton. Die Berliner Buchdrucer⸗ Preis 4.50 Marl. 

  

  

rt und der Anttag. die E SEabt ſur Moten zu rrlangen g. tubniez Volen Se n wollen gegen dieie Betrlebseinſtellungen vorgehen. Der ſozialiſtiſche Arbeiterdichter legt uns hiermit ſein neuel 

Hie Borſtellangen, dee die Ratſche Negierung gecen diete Hor⸗ ar emmen, n fmanzi⸗ken Nöte dieſer Druckereien nich! Gedichtwerk vor. Es iſt irei gewachſen, ift menſchliches gämpfer⸗ 
3 in hurr Aen an Dtr üntemt crr Art Wei and Euiet ů als ſtichhalti Die Urſachen der Betriebsveräußerung tum unb Ar eiſchwung zu fortiſchreitender Tat. Eine Tendenz, aus 

—— Lticlas gebinbes Seun — Leeten Leri, 557 U erblichen die cbilen in den pegenwörti un mwödnlich gin⸗der man ein partespolit'ſches Programm liltern köͤnnte, wird man 
Wt Uufatben bes Prmnieen Aesv, Der Angei eit 1u pr̃ Konjenkturverhältniften, die es einzipalen er- verceblich ſuchen in dieſen neuen, ſaſt volksliedhaften Verſen, daſür 

. M Pia AaksSrtigen Emt 0 Sere — vrtlen. möglichen, für Materialien, wie Meſchinen, tro5 langjüh⸗aber einer Wärme des luyr'ſchen Gefühls begegren, die mit jeder 
abweiſt. i, 1 an cen rigen Gebrouchs. das Zebn⸗ und Fuünfzehnfoide des Anſchaf⸗ Zeite ſtärker den Leſet packt. Tas war ſchon bei den auf hohe 

Er iſt bezeicheend, daß jcvar die cinfacht Brtlinag der Ku. funtgsWertes zu erhelten. Da kein Geietz beſteht, das die Luflah 8 ů ů i Srü-? Nuklagen gekommenen Kriegsgedichten des Dichters hervorſtechend. 
—— adchtl: — üen 20 Lan wird cbwatzen mühtea, ] Arbeitgeber zwingen tönnte., ihre Betriede aufrecht zu er⸗ Schreitet Mor Barthel weiter auf dieſer Bahn, wird er den Beſten 
witweit die Lerhaälzräikt birr nocß tin BDor: mitferrchen werden. Halten, io aas die —— durch ihren Vertreter deim der deutſchen Lyriker zuzuzskleu ſein. 

    

  

Für unſere Jugend! 

  

     

  

    

  
    

Ich wilIr? Aüern i Fecude! Jßr müßst es zur einmal Püüren. dann DTDie Janglinge: ů 
Ich wid' Tert Doert in rücits. werdei ihr imreer wirder deroch verlangen, urd dieſe neur Frrude, Auch uns (ehlt der Sonnenſchein! 
Dorichtl tirtr errd ans L. ꝛe Et mach gut wian dder »iel zu wenig kenel. würd ruck ebenſo Lach und loch in gotbsen Sacten 
Die Sterre rtißtt ven Serwel. wert Herden wie alle andren Freuder. TDrym lxrnt ebenio friſch auch der S —— aeep weng Sabes 
Tas rit Ben: Ith Li ard Eüktn wite ikr wanders. füngt. lvielt und tanzt. Dentt nicht. vnfer Jugsswereß muß berbemm 

Wiſſen ih DSDDDDD e 
iſſen iſt Freude. Kers es gibkt eucg nur rrut Pahn. möchte auch das Herz frohlocken 

8 une 2 — Wr el — del SSSrD. Ees greber * und der Fuß im Grünen wandeln, 

πe Part berlaniungen lur ri wat rargehen, JDaungt VBeran itungen E I„nE ledig aller AUtagtpein, 

und Alte beden ts bertaände:. Und ft Batirr vochk. Bir Proze⸗ ba Danzi des Manat Arbeiter⸗Jugend zwiſchen Eras und Blumenglocken! 

kaet doßrn ei za en geusd cicßt Ecß Sin Risect den Berdchr nzig im Monat Augufſt. Unter Los iſt: Schweres kragen 
ri andern deſter Kärttde Schrbeen ge e SSSdE *i rnsech, Des 48 Augnſt: WitgliederverfeeLung. m den ſchönſten Jugendtagen“ 
unt kit Sußßen jedeten, bet bes 2 Ict MürtAut rabez. Senrrg. Den 22. Augaß. Etrerbꝛcnr rrch Piesenderl. Abntarich Auch uns ſehlt der Sonnenſchein! 
abe Verter vnn Inverdprrrben Fattee ach Du Boßehein hes ngt reun Lersgorten Tor. Hützrer Iucendfreund vPehrte. 2 
AuEpru-is wgevri Vewelten Biekrauche gani zs een hi vS Seet Srohe Echer. Dir Juratauen: 
hanteiten denord ů Mittwack den 28. Uaged: Geirandend. Unſrer Jugendſel'gkeit 

Deck zär neck v.-Ghger halie ich eß. deß wun Se: Jsgred mart. Sennzag kre 20. Ungeit: 1 Eb- harrn wir doch! Ob Nor und Graurn 
Wiſten in Hreute: Bat (rat Se Jagrev nec Kack Wack; Aurſch Ekr ven Satner Sereee 5 kette auch an geite crähit 
eie dei Ererberh: Marwszaiset Iubest wid Brerst een teülur us vsesskäk üee Sornget Unfre jungen tugen ſcheuea 
baben 1 ů kber G⸗ 7 Ubr, in Seüs⸗ ſchon das Zukunttzland erbiühen. 

Merum men Eider deren Arcberder Seüiag. abentn Deirs. iMHen- wo geſtillt wird un; 
ges. Mt Eicnet Lereern —— ues ber den Dosbass, üSimrdeft 1.—-2. Psaftienär-Sbent. Deir Uberde wrhbll. geßtillt wird unſer Eehaen 

Eisher viel ES ernt And Lert veun alk Daß er Rer Scheut den Sen den Zwerl. Rerrch Borkräge aus aes Sigerzgebieern weiche dir Die Jürginge-: 

——————— Macht er Eäüinth. altr betdrsen kArdeerrärgerd urdgrder. Aihalieder uer Ffanffaärt geiſtis zu RKeicht die Hand und, das wir zichen 
wir die Meckt. Dyoch jezt Erd Wit. wem nicht i. 31 Doch vin Erlen wan kür die Prartee Orgastlatiberden Müemetiich ein in dieſei Land, das Leid 

kri-: De K„eE Lir en del Schhm derken en bi Ferude. DEramantiden i is Eilnt ſüetlicher Wirgleder m funk⸗ uicht Leneßt mit ſimen Xrbsem 

Eder birder Paken viet n Kerigr ‚ewähs, maüide Frrade Wihen Kaaarr. Derl. Rherde za heireen Ift der Pfad auch ſteit und ſtrinig. 
Sedertt. Iin uäle, Pae ir dir kchale mt der: virter Srrrrs ur- ü * aulwarts koͤhrt ert Stehn wer einig 
bübra Mæinktrücs clu Shai espfenden est werder Siehricht auch zuelnander Prura im Streitt 
keßt verwundert causſehen Aed an Pem, wat ich euns lage, REiWin. ü Sang der Jungen. Die Vregtreuen: 
Das deret eierel wut, Seis Ar au mit tisem Autmbrrer vubwig Selfen. e 
Raeck De frelder gegangrtt ber racß m Verübrvrber virit EErE Te Jrnsherrer- Ja. uns blüht einſt Jugendglück! 
urd Arkfer zeigee kerd cuach er Hrect Bechhen etsäbizer Hese ihr Sen dat uvhre Irderd krinl— Wo im Licht d'ie Hößen glänzen, 

a— deies wee i0 vacke Baglta teirrat Aber 0dl des Mert, Dei f Cürer KalRlevbaen Ecken wa inm Keite Iesreir ber Vlic. 
de ehehren kastt East Ar ceet) nichn in esrir Arsckäfs er En Sates is Lcnl. ursa. nalen mie dal Goutt auch kehndenl 

ů Sarrten Aarztt i“ WAglacktih Aus ferec ünt. Maes Ar Eabun jarra knz Röäder treiben Auf. vergeißet Leid und Nötel 

ů Oicem ußzert. uns Wer ti richt ned einen halden Iade (898 Berer iangen Esgen Errn kude Schweheen ſiat wir: Vradert 
eans weri weil r Wes Eait Len Därgen Emegrben Seräeserr ie doi Fiaerlti der Straben. Die Aurgeenge⸗ 
Sate r cireet tine Futt Reisrtchre burg Keirtent Sent i Sain knes Eupn aänsn. Eu, ſeigt ba . 

ů orgenrölt 
v Aeäre Finger. iciant vrD Len. ů auf an bunller Siumels-, 

‚ —8 — * e s Se ceun — Kraft ſchwellt unire jungen Glicd — 

— 3 121 Duß amtenent ſchr 'n Krsn, „— 
E a5 * — 8 25 ue Lees Leie, —— De Sisen E. Jegamlam     

  
e
b
s
ü
ü
n
s
E
e
 

„ 
M
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
:



——— 

    GESON S 
    

     

        

  

      

NDe 

SSS 
eeée 65      

Für freie Stunden 
— ——H 

Sie ſtit etnige Aoen inab und ſtanden vor emem fheit. Wer lehren ſte ont der Gaber — 
Die Großmutter. ſeſder gan machs, aus bem ihnen ein eigentümiicher, natz⸗ zu rſten, wie fie ſich pie Nafe gu Duhen haben 

Von Marie v. Ebner⸗Eſchenbach. alter OAuſtepusg ten,. oren allerband eksieglichen Echnichchnac bel da Zum 2ü. ben Paleran,bietem Vormtage murde gepocht Vor Kaulre an —— use Mätenteeedentid,eten. Iiues vor vnften, Aachern nich Kanierten ater 
an ür des Laboratortums, in dem Ler Afſiſtent der An dem wettlänftwen Raume fagen leils Eededt, wils um. ten., bal ge zu wißen nötig daben, ihrem Gei⸗ pathaioglſchen Anatomie arbeitete. bedockt bie,Leichen der in den leften wun Grönen Aber eeen Scher Pres etess Sues Ahver Leeie ve ber 

    

        

    

Ageduldig über die neue Störung rief er dem eimreten Verunglückten. Ohns ein Zeichen van Grümen ibres Weſend aufs lirſſte cufchührt und Sö Diener , Hinen lM Sie deim Lleverg Habt ich u. Wer rren Geſcher Süptann Ind blickte tellnabmselos Wäant Ne, b — Wort. Warum u Wir des nen ohlen, mich in Ruhe gu laſſen?“ t are Jer, geichen dengte te Eis Oi f nicht! Das Relullat cäerr mehßehunzertjd Lellchen Exzichung 
„Hreilich“, Leangn der Dlener gleichmlltig, „aber es ſt Sihrenhit dem und lenem bas Zeichen des Kreuzes auf dir lest um im Biute: und wir gderlaſſen 8 den — eln altes Weid braußen, mit dem Ste ſprechen werden.“ tteun, ‚ a*, unſerer Kinder, ſich gogenſel uufguklaren“. Woßten wäür, in 
»Ich werde? — So7“ fragte der Dottor, „und warum!“ Wlöblich bielt ſie hme in wrer kroſtlolen Wanderung⸗ waichen Formen dal rreiſt (ri⸗ erſchrechen. Kber 
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„Weil ſie anders nicht wegzubringen iſt“, ſuhr der Diener 

lind wir nicht alle jeldſt einmal ſumg gewejen; dernoch. de 
dgete aen Sn g, xxððSNSSSEEE .g id v. hi, un, vii Den Mue., Eüer. 

DWlbee * —6 WI Wag ut, EA ———ñ.— — —— Den Ste urilerer Hen e baß die 
E „ rochen, i 

le Ni al 4. Gier ngugreilen. tet, 
biig. Der Diener, obwobl achſegend, ſchickte ſich an, das An meine Söhne! des ie kein caidered danach ſchreit, vam Vehrer ——— 
Sucte zu verlaſſen, als die Tür von außen Kößiich heöffnei Ung 2 braun und blaut utz Wel et f 80 Eimalaja ſteht und wo der Guadalqquivfr 
wurde. ů ‚ enren Angen, „ entſprin ihr euren Rinde und das mäüſſen chti 

Auf der Schwelle ſtand ein Ei wachſenes Welb, deſſen küitzt mit die Fukunſi lus Gaflchl, wibe ckäutn — cber wie ein Wenſch Abows wird, — uwdbe 
batta Grſtalt das Alter und die Ardein nur wenig gebeugt und wan mit auch die Rachl verſant, Wunder des Werdenn in der Muftergelle. daß cuch den Ken. öů 
hatten. 

Leſlottenſten wis mit einem lsſen Gchauer li, daruber wi 
„Was unterſtett Sie ſichr- berrſchte der Diener ſie an rt wieder hetm ia dleßem Licht. ör ihnen nichta zu U Dlalenſe — Lygen Uben ů 

und. fuchte ſie zu verhindern, näherzulreten. Doch ſte, ohne Denn wle die Sonne ewig freu und an, fe Riinzeln Punch bag Luntel, dah übnen Oborag intgegen· 
Notiz von den Schmähungen zu nehmen, in die er nun aus⸗ auch hinker ſchwarzen Wolken ſtechl, ftavrtt ße wollen wißen, wißenl Aber wis Wiffenden tun den g 
bur Seſteas, iun mit einer einzigen Bewegung ihres Ulrmes erwacht in jedem Sohne neu, Beund nicht miſ; wir ichäwen ums vor unſerrn bhe enmn 
0 ite und ging roſch auf den HDoktor zu, der dem zubring⸗ was mit dem Vatet vntergeßl. allernatürlichſten Geſchehen zu ſprrcher, Wopon W3. Aagt ‚F 
ſchen Beſuche mit einem and üil Aufruſe entgegentrat. 

Schritt und Tritt mit lanker Zunge prebiat. Reden wie mit 
Die Frau biteb ſtehen und faltete die harten Hände. Ihr Ibr werdet Fär dte Jretheit glühn vnteren iAndern nicht danmn — waut iß natürkicher, ali daß ſe iich 

Blick tete ſich mit dem Nusdrucke ſo folternder Seelen· mil eluem beſperen kagen⸗ dat iſt ein Kapitel. ven dent wir nichts wifſen ſollen. Mit 
qual und ſo inbrünſtigen Flehens auf ihn. daß er es nicht Geſchlecht. ſpbbäbiſchen Blicken ſraten ſie hin und her und ſychen und horchen. 
über ſich gewann, ſeine Debirſh Bünebmarsſcheffen du in euch erfälll ſich dan Bemöhn, u3n in beim Kunnder daß ſe am Gherflächlichſten. euderlichſten 
laſſen, wenn ſie nicht augenblickiich ginge, zu wiederholen. daß jeder Menſch el. keiner Auecht. hangen bleiden. da ihnen das Tleſe. Wahre, OehSiMmibvolle G. 
Das Mitleid, in das ſeire Enkrülſtung ſich verwandelt hatte, Ihr werdel, eurer Würde froh. verborgen dleibt. Ein Kind „belehrt“ daß anderr! Ihr Gltern, 
wurde durch den halb bittenden, balbgebieteriſchen Ton nicht als Gleiche unler Gleichen ſtehn. Lehrer, faͤßhlt ihr es denn nicht. was hirr an Kindrrn gelondigt 
vermindert, in dem die Alte ausrief: „In nicht Haus werden ‚ wird? Wit viel Verirrung del Lebens in Urverſtand und Sünde 
Dotioe weß Verunglückten gebracht, ni wahr?“ Der 12 — wir ——— nes Stroh in aut das Konta dleſer Erzithungiſalſchdeit zu ſeßhent 

oktor bejabte es.. ‚ m Spren in jedem verwehn. Doch das ii ria Rahpitel, dus als abgeſchivſſen gelten tkenn gegrn⸗ 
„So laſſen Ste mnich hinführen, wo die Toten liegen, 

Aufgabe. die e GeheEwart 0e — 
gleich, Herr — Lecnſgen ſie mit keuchendem Atem. Es Richts bin ich als ein ſchmoler Sleg., Wi. Che he chen gesiſen Wiain Ruchben ſch ben Aünd müſſe ru miaßeclt 5 macher, das ſei unmöglich, ſie den Riß der Zeiten zu verbann. die Jungfrau, der Jongling, im Wiſdwaſer der ſerutlim Stren// ie auher Leicht ſchunt ihr hyätet diejen Wen gelchen wel eaget Nate, inbeyttet Blanurchgeſchaen Haum. Dieſes Wort brachte ſte außer ſich. 

u kußien in. 
Wortende ſchrhe ſteümit hneltender Verzweiflung. — Dog wißt Denm hn eaunen. Lie eie an wiiſch iiigen auß Mpbrihſers — 2ſch kann nicht mehr worten — ich worie ſeit zwei Tagen. och wißt, wenn ihr euch ſicher fühn bier marörtert kleiben; daßh pie chen in den beglterten Kreiſen Seit L. feual pen Tſſdtent Mie Lem prech. Stet- in eurem wohlgefüägten Haus: mech nächt aun Reigung urd büieze incch den wann such vnans. 
„Wer ugte iſtent. „ wem ſprechen Sie 

vchene ů üwe Pandtſcha 
-Von wem — mein Gott von meinem Lukas — von Sexr weil wit cuſt den Grund gewühit, Keltn Genepen uurrr, natcrlichen — — 

meinem Entel. Er dlente bei einem Flößer an der Donav, lkect ihr ann hoch die Jahnen ous. Dastemd) oeſclbohen westen, aun Ger, S,eeren earter Lut Herß.Men Wl vun Sn. Er ft Mir —.ss.—See, e us vuerhei gete . nken, Herr —2222—2—2—2—2—ÜX—————k————— ium ei ů äumng. 5 b 
0 

bimm eimer großen ferualfittlichen Nteuerſchrimung, die Munch D² 
Geſchte ves Soireand.Hrr Pinger Hidr HefMiEHE. SE S —— Arlhechen Luse Wen 204 hhigne Jamm Aberſchlttert, den hungen Mann. wie gewöhnt Se Wüer i einer Eche des Saales den 8.ü wes rtwe der Rärtße Aberheupth, der tieriich.menfchlichen Autter, ſchweult 
er auch un dem Anblick menſchlich er Leiden war, und wie viergehn benben Knaben entdeckt, auf den lie mit ungebunren wildernd waher. Upeheliche Geünrien in Waßfe, e entſchloſſen, ihnen mit Kleichmut entgegenzutreten. Dießen Aufſchrei zu und vor ihm auf die Enn trantheiten — darunter mehr alt in der Lergangeähhein, n Vehen Sie hinab,“ ſprach er zum Dlener, und ſobald ge mid in Lukunit dal Geſchlechtsprobrem eius gcſellſchatnhe die Herren fertig ſind, mewen Sie'es mir. den blieb ſie mit cerungenen, an den Mund geprehten Angelrgenheiz. 

* ů 
̃ Wüarden 

„ di te i „Händen, wie verſteinert. öů Diele ſoziole Frage mußh im Volke von Erund c 
wit Muhr dein lie; dem Poftar, üe daen aüss. Sißerührts die Leiche nicht kein Träne quoll aus ihrer werden. La bült büs ut, Areerz, Kei. EÄ 

  

„ wieitgeöffneten Augen, kein Caut aus drer Kehle. Dem ſtecken, kri. miges Vrumherumgehtn. 2 Sirthchaftszrohlewe, wort heh ße ſch dareuß wieber an und mit turzem Dern Wollial der er vor der Gewolt dieſes Semeges en die Eenahemmrienſee, vüv. im Rerm t haßen ud Vn des Er indes begann von neuem ſich mit ſeinem Mitroſtop Wo Aeuderung verfagt war ganzen Volke zu behandein Aäd, je amsß auch Les Weſchlcchtaeben bůů7— 7 12 jen. Allein, über das Inſtrument hinweg wan⸗ perfuc eſee lich cien Greiſtn, erfabßte ſie beim Arm und mit te mit —————— EE ms er in Blick, mächtig angezogen, immer wieder zu ſeinem 5 cuſzuürt En. — ü werden, ſere ganze an dieſer Frage. ö keemihen Ga hindber Les Weib hielt die Krme über dee det boirer Berührung zuckte ſie zulaummen, erhoß ſich un waſten wir dacimmen Wüas Dente nicht gelchebt. s egen Druſt perſchränkt und regne nicht. Unverwandt und wendete ſich. 
m 

    

ů getan Und morgen ſtehen wir vor Per großen Aot. Das Herz kotzin ſtarrie ſte die Tür an und horchte mit keidenſchaftlicher Wie Gelagt eilde ſie noch dem —— hin. Dor' ader des Volles kiopft ang vor der Geiahe, Se r Lam Dureal en was Spemnang natß dem Gange hin. Sbe ah da, ein Bild bes blteb ſie N0 and wieder zu dem entleelten Kinde berankriecht. Hehrer. Kerzte, Eltern, alle Frziehert Hier 

  

lerz merzes, der Armut und der Not. N yener Not je⸗ k. Roch emmal ede ſie es ſtumm und jange. zugegriſßen, ehe es zu ſpat it. Set unt di arsz⸗ — 
550 die ſich dem Clend unterwirft, nein, bes ba mutig mi. Endlich entfchlnß ſie ſich zu ſcheiden, mws ihr Vegleiter ck. (beaung in der Bergragenhell nicht bahln geßrcch — bie Ket der lhm kömpft, die ihm immer ins Auze blickt und es immer meie wul, ů (Cemvari und die Geſahr der Zulunft ſtoßt an mit Nachornk beliegt die nicht dirrch das Mitleib mit ſich jecbſt emnervt. ſab er⸗ daß Elcch van der Leſche weg und mii auf dee fräflicherwelſ un lande vrrnachläfſicte Kutynde. Dis nicht von der Sorge um die Zutunft niedergebeugt wird. ößter Spommm ge Gecenſtände, die en der Wand ö Schulg lell Degimwel —— — Wie es war. ſo wird es ſein. Es gibt keinen Wechtel, ünten, gerichtat hatte. 3 vur der Tod kam ibn bringen, und den duft ſie nicht herbei. s Waren die Kleiber des Extrunkenen. 

4 

  

Stů 2Den guten Rock, ſagte die Albe,„den ö Ein Beſuch bel Veethovpen. 25i in, hnmichligen Rungnden Stärte crout vor ſeiner machen laſſen, den geben Sie mix. Der Aunte Wengt In de Logepuch dei Eurtardiſhen Erzhes Srt —3 ime peinliche Viertelſtunde verging. Der Dottor unter. ihn nicht mehr und ich kam Ihn pertanſen. umnizüce daronds bringt det Buch den Cümen; Müul ün brach endlich das Schweigen. Er fragte nach ber Beſchöftl⸗ Der Doktvor ſos ſi. . Aihn ſiie Kailnahme die Un eben er⸗ KeifessgeSicbern- (Srealtz. f. Würh) — fiuntet Les euch cäaäe gumd der Greiſin, nach ihren Verhältniſſen, er wolle wiſſen, füllt batte, wit „. Cömpfindung des — Seüilde rund eines Beſuchss bei Beeihrven m Jabre 18i4 Du ob der Enkel, den zu ſuchen ſie hierher geiommen war, ihr ·0 die Armut“, dachte er, „bir bittere, hüäßtliche Notl“ Neiſter wahnte im britten Stock einek engen. gewernderten EE einziger ſel. — — Ohne ein Wöort zu jagen, nahm er den Rock des Waden mit elrnden Stisgen. Heber ſeint Erſchetmng wird berich⸗ ‚e ſad ihn verwimdert an. imd eichte ihn ber Broßhmmher, . „Alein. Awas Rar? zurbccgeßkr Laar, morunter ſchhn „Habe ichs denn nicht ſchon pelogtr — Meln vinztigert Sie ftreckte belde Hände banach aus, empfing ihn mit vaet grruntn zu ſehen iſt ein eiwei kotet Ceſichl, Earrigr Aüd Ich hab niemand als ihn. Men unn, Gott ſei gelobt leilem, auffchiuchzendem Wüimmern und Drückte ihn an ihre ü ö ilt tot. Von den Kindern —· fetzte ſie dumpf und wie zu ſich Bruſt. ſelbſt redend hinzu — hoffe Sfecß ſie es ſind.“ 
„Wie?“ rief Doktor, „Ste oſßen es? E 

ecter Mpeent. Werelg, De DakereesDege, er BMitt . Ottür '. * r war 

Steiß wens ge E Vartei, „ g ehn wach henn verlan rbarkeit. So g eins 'em aundern. Die Jüngſte ließ mir noch zuvor das Kind. Im Anfang dab ich ihr deshald geklucht, dann Daſe fes Kt. Der Junge wurde., was ich mir nicht hätte räumen laſſen —n⸗ ů brap; und ich hab meine Freude an idm gehabt.“ bleien ia zunehmendem Maße dit ů Sie datte ohne Bitterkelt und ohne Wehmut gelprochen, Keute cöaien kriren Cheſtand gründen. 1% mudig, ais erzödt, Pe eine kremde Geſchindte Doch lag wäkvſe Geſchlcchtivermilvecung 8ein: bem ue ⸗ etwas iß ihrem Tane. das tiefer eegrißf, eis Klage er⸗ iven wir nicht hetres der Set: aitrieb verlang Laänn kann, eine ſtille, ſchlichte Größe. Den jengrea, tst/, ange. Jahre hinduv, hal die Erzieh⸗ ehrten, deſſen kurze Cau ſchon ſa mancher Lriumphtonne die hera Ingend in ihrer Srr ain bezeichnete, übdertams wie urcht vor dem aites armen, Mates ſich ſerbſt Aberzaſfen: ſte worde ſich durch dit unwiſſenden Weibe. ů Sberme Ens Sreusperiabe- Eis zur legitimen Ehe Der Diener erſchien und machte dem Aßüäten'en eine kurze winden. Ez iſt aber, rundheraus gefagt. ein Skandal, KaDie — Eranwarsfende Genrratton in iäder ſchwer Die Greiſin ſchnellte von ihrern Sitz auf. erdbien iänertn Kot ſich ſelbſt überläß „Darf ich nun geden?“ fragte ſie Tuaſeh und haftie und &Ae warf einen erwartungsvollen Blic auf den Diener, der ſich ickte, iyr den We weiſen. 
Sie ein, der Doktor Lute ſich ſchon erhoben. Ich werde Abren tagss er j—U—U— ⁊ — —. * 
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L Verlobten. kiner in Novſtudt angeſehenen Perſoͤnlich· 

rt Verhaitung nicht vorhinderr. Ohre Sandkungen 

iükeit ihres Vaters beim Wucheramt in beöründeten 

  

    

imſchau. ů — Lüinb, ba bieier Weſchtus unter ganz anderst, Veravk- ] Vitten ihre 

ůů Terich Lei nene v Mimn beine den inienn Meant maißhe ben und gegen Ren Seſcbern Wr.eit. keem 

Drama Der weiht Dfau“, Die mit einem Zigeumrtrupt IAhrtrer beim Besiritausſchuß zu küdrrn. Weißer wüurde einnmmes bri'ndce D 

durch die Well zietende Rieiut Marplowna wird von eirem gut de'chloſſen. den Lardrat zu erſuchen, den Vürgermeiter Lind an« J Verdacht. 

aubligen ollen Coeenihpleler entdeckl und zu ſich geuymmen Kach zuweiſen. die von ihm bom l. April bis LO. September ohne Be⸗ önlelaſe Muſterun in Pußj. 

dem Lode des Klten wird der jange Iigenner-Mulik: Sznpun iud eirer Korberichaft ii nnpechi erbeébremn Crte, s, Trve⸗ Eilae erge nislafe us. 8. 

Firer und Veſchüter des Juädchend. Ter iäßer tinet Vr-ab!. rungszuichlöne Murükunhahlen. Soer Lind die Kücksabiumg ver⸗ Vor einigen Tagen ſand in P eimne neur Muſfterung 

voralecb eniderlt die Talrnte der leiden und eichli⸗ weigern. ie ſul bpei Landrat geren⸗ actsablung er- üſtatt, zu der 28ʃ junge Leulte ihre Anſſordmuns erhalten 

ů Narqus Vu ſchlahen indem er ſie kor krine Aühm vers Oier vebeß. ernet wurde cinſtinunt ke 
trüberen datten und auch erſchenen maren., Dis, Muſterungskom; 

f ſeſen Plarulewans kurihtt BWernertar! Nen Nurch Pie Leunt Welchlußk irſtgelchitv Kricnsbeihst rickt mcübr milfion kounte jedoch nur (⸗ Mann () für den polniichen 

n ů Wecllttelt Merber verlchlagerrn Ls gras in an Lind weiier w zablenl. Die nos Herresdlenit notieren. denn alle übrigen. 274 an Jahl. 

Griant . , pie en Lonretiins ben 10. Kugun eptietten för Deutichland. o baß ſie für die Muſterung nicht 

wird noch Eekanntgeden 
in Betracht kommen konnten. Von den W Wh. 110 als⸗ 

ü Liederun rüeilu vebrpemn In der dald zur Einzichung bereit halken, merden. ſind 3 Reklaman⸗ 

Mcc Ves i. D..n Mupnt 1g2n.tmu, aul Vr u8 de De — ten, die mit Kücckſicht guf ihre Anttellung in pomniſchen Dien- 

mitteltartr lEt 
ſten lich einzieben laſlen müßten, falls ſie nicht avieder rekla⸗ 

ſür üWangrrt Lr. 
miert nerden, die andern à ſind Kongreßpolen! Dorch die⸗ 

Mer 6S A ‚ 
ſen Miherjolg gründlich belehtl, neß die Muſterungplom⸗ 

5 
milnon am nöchſlen Tage bekannigeben. daß alle weileren 

Muſterungen aujgehoben ſind Müts einer deutſchen Stadt 

inlſen ſich nurn einmat keine Polen berausholen. Auch die 

ichbuten Verſprechungen verieiten die deulſchen Einwohner 

nicht zum polnlichen Heeresdienſte. Einem früheren deut · 

ſchen HFlieger-Unteroffisier mürde ein hobes monatliches Ge⸗ 

bait geboten, fails et als Flieger in polniſche Dienſte treie. 

Er bat dus Angebot rundwed abgeichlagen, Aus Dut 

über die mißlungene Muſterung. die mau, mil einer Blamage 

richtig kennzeicmet, hat die polntiſche Behörde über Puhia 

den von uns bereits gemeldeien verſchärften Velagerungs- 

zuſtand verbangt. 

Aus aller Welt. 
Rücgabe einer Bibſtolhek an Deulſchland. 

No m, 12. Aug. (W. V.) Graf Sforzo teilte dem deutſchen 

cheſchöſteträger mit, daß die italieniſche Negicrung, odgleich der 

Verſailler Vertrag ihr das Recht an der Bibliothek des deutſchen 

archävlogiſchen Inſtituid in Rom zuſpreche. dieſelbe an Deulſch⸗ 

land zurückgebe. 

Schwere Exploſion in Norwegen. 

gopenhotzen, 12. Aug. Nach einem Telegramm aus 

Chriſtiania ereignett ſich geſtern mittag in Drammen in einem 

Eifenwarengeſchäft eine furchtbare Exploſion. PDie Mauern ſtürzten 

zuſammen und das Gebäude geriet in Brand. Man vermutet, Daß 

acht Pesivnen getötet find. 15 Verwundete wurden ins Kranken⸗ 

hous gebrucht. 
öů 

Imihe Deuummahhmimn. Sosn ̃erSgr r Anenſl. aee 
Mopethigrae 

Drr,eVEern Bewerkſchaftlich⸗Benoſſen⸗ 
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e' Erkrrich Phia     
     

der liea Nabr 
Ltt. ab Kvnſt 

Der Kir'nyertenklz. 

  

   

        

  

tt . Tofrter 

Der Mersse 

    

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
GSemeindvertretertitzung in Oprc. 

Ser, 

zen den A⸗ 
Sctarn Kssichretberg der Stde· 

d zu erteden., XIi Ked⸗ 

  

          

      
  

    

  

jod in öfkentlicher Berdingung vergeben werden. 

    

      

EUm Montag, den 18. Augult werden 

  

  

   

  

  

Ausgade neuer Hauptmarkenbogen. Kirchhof ü 

abge ſergigt: 
Angebetr ſind verſchioſſen und mü en⸗ SOrnGer 

in der bie Honsboltangen ſprechender Anffchriſt verſeden bis 3/15 2527 ſchaftliche Verſicherunga · 

Ausgabekede: der Straßen⸗ Mittwech den 25. Augult. vorm. 10 Uhr 
Uktiengeſellſchaft 

Jumhale der Schule en die ftädtiſche Hochbuuverwaltung, Rathaus. 
GWünſttiae Tarite für 

Schbenſencale: Gr.Schwalbeng.21—38 Zismer 20 einzureichen. ü 
Erwachſene und Kinder⸗ 

MabdenGu 8 1 Br.Schwalbeng. 21— 38 Die Bedingengen liegen in der Hochdau⸗ 
Kein Policenverfall. 

RA Fau Brobank gelHäftsſtelle im Ratbauſe in der Langgaſir 
Iac Stem wen — 

Möbchnhie Weben. Siumer ia un Ciulhc eide wadirrpon Lort ů der Arbemerotganilettones 

ſte 61: Eugi Damm 18—29 gegen Erftattung der Schreidgedähren von dort E 8 und von der üů 

gaſſe S1. 8 ů. rben 
rüudo Schrusmpflab 

idliß, MNäadchenſchele bezogen werben. 
Si 

„ ů 

Sernmeeg; — Obertraße 121—151 Darsig. den 13. Augnk 1840. (2⁰14 SeSaretert-es Lce 

Mäggenimet Der Magikrot. —— Mattenbnden 88 

Koßentr ů 
Wbehtbrüt P. Sckuru. 

Aae eſhe . SAS EüuumCeledt Baueld Ehunb S‚8888‚ 

Kedrwrebergaſee Breligche 1—-50. Neuerscheinung: * 
Kechtüadt. Miiteilchvte 8 ö 2 Clektromotor 

Gertkudengaſfe: Trarenpenß 40—58. 2 Gleichſtrom, 1PS, 220Wott, 

Cleiſcher —35. 

leichſtrom, 1PS. 0O 

Modcenberle Langtuh. Flelſchergaſte 1— 35. — UIII eter 2 
zu verkaufen oder gegen 

Bahnhoſſtrahe: Bröiererweg. 2 2 
ummia Hüen 5 Drehſtrom 

Wer tauſcht? Wir ſuchen zum recht baldigen Antritt Audolf Ehlert. 

  

     
Coſeiweg. 

C 

Lrasgs, Zum Kämpfer einen Parkeiſekretäx. ere 

     
  

    

   
   

      

    

    

    

   
         

       

   

er 
ä—.— — —. 

Todrendeußrahe. Mobansg bab. Vl. Jargo, Hanfſamen, 

Nerſohrraßer Mödchen⸗ Falkweg. — 
Flellchergaße 28ü. * Derlelbe muß ſowohl in Agitation wie DOrgaxiſatic: E Mohn, ů 

Lack Scss SKrate⸗ philvpttr 8 
hirreichende Erfabrungen beſizen um die Partei⸗ ů 

83 —— Derkrage⸗ * ppitrahr- 2 
orgonifation des Freitlaater zu leiten. In Crage]!: Kanarienſamen 

rdſen., bei Herrn Zleroh: Arſtraße. 8 
„kammt nur eine bewährte Kroft. Bewerbungen mit ſowie ſämtliches ů 

Aenebsoaße: 5 2 i Duebesn, der bbbs res und mit Eehalts- Pogelfutter 3 

öů enſadrwaſfercoeg. X S 6 ubd Parsti 8² Kraftpille für Ke. orderungen fin is zum I. Seotember an Julius]: 28* 

Heubrde. Adrechis Habel: Genrſtenſcheftsfrahe. 2* Penchans FarsciesgEEs80O Laneesehbsen u Samas. Sebl, Danzig. Schüſſeldamm 53 —55 — empäehl een 

Gr. Seedadftrage. EebmunnuUsnmUUUnuuUuense preiagek anld Mebaiglen Der Landesvorſtand der Sozialdemokr. Partei „Drogerie am 

Purrh ů ů 5 Hen bes 20 e, r des Freiſtaates Danzig. (2002: Domimweneplat 1 

ikre i ů 
2 Dd. e· — ½— —— b rund Fasel 2 

— Ku. Serbebhnse InſtitutarLalhinleiuende Meatncrepien Strent Mechts⸗- Jankerg. I2 0.b. Martchf 

Witeorterh. wanget. Erich Mewald & Dr ned. Reinberher ſcren: Vreie Duennicmti, „aabe inter, O,, ——— 
S! — 

  

Scbule: Seabtgebiet 1—55. 2—1 f27 2 airr: 5 L Dehe * 
reei, Scte Sen. Sper 332 er Seasetsees- Denars.. Koch,-Jabra S Doppelte Hiite! 4⁰ 

nader genE: Die headee benchedst Pfeherstadt 771 é Telephon 262, v. g., Serißs 50 500 r:,Sesr. des, de . 

2* . 3 7 L 2 2 
8 nfbrurg. 22 änirrihne⸗ üt⸗ 

endie bercns Iur] Sppckeen r. 3-?7 IIRx. Saaniege r. IñA LUir- eashs- 15 ,eeeneee wie errreern 
Abdelung auigernſen —— 

ae s cebichr! b 

werden Pnd. aber ans Scgeges Pebsatree, sesttarm vas ds, GIi P 
Sarm Liehen Sie? SckseScRer Vodensiang. ZahsfeEeagen am æu der la Eerüdeen Teapcredben Aebeille, Zuisrbuns 

Ixr wichrirntemdet deneart Müfgken Kaetesesen7ß LieDellOleree eeeeer Aaees ans,, 

Snpemner hen. DuneeSben EBEr CLAErE Zahnrienn. Bei Wirkäts Ihre Gattin? Ber⸗ Sperialnrzt Dr. med. D- 8 —n— 

dogen noch nicht in Bartsürs Eber LRse, LekasielEr MoctenLo Langen Sit jofve: keteulos Slr. 1231 

    
     

      

   
   
    

   
   

  

  

     
       

      
      

    

    

  

Beriin G. 77, Potsdamer Str. 123 B. 
Errreakipten: sen 5—11 4 4— HEN 

      

  

  

    

  

    

  

   
      

    
   

  

   

Expfang genormmen ů Droßent von S. Plcrer. 
E ⁰ 2 ü G. 1—11 AEE. Gencat En, 

Donzid, Nen 13. Mugstht 1920 (2512KA —————..— Wen Fars —.— SEADneg E. 4984 e. e ——j6 

Per Ragitrnt. — ů Kein Storch —— 

— 
samn Aüee wes ſun. 11104// — 

Meue Hächpueitchinder eüne Fllz- 22 Ere eeser, NelneU Dr. eer Bernstein 

inhandel. Ee AüiHers. EüSkerke — qze insehf. Raakaimnte regalfrei. Kaußt 

Veldur⸗ 
verblaßend. — Kes'lose Ver- F. Schmidt, 

Arf Arund des Seſezen über die Höchſt⸗ Langebrücke an der 8 2    

  

    

          
      

t zur Erũivernichtung. 
   
        

      

    

  

   

   

  

wird nach Andörung des Sändigen Ans⸗- 

reSreie Muitesen arctenbaes Sebirt tur Damen und tierren Sbaatt bebsg. u. uumeon. Lae —————— 
  

bed nat ücolan v erlangen 
    AiEs perden folgende Hschirprrite heihorkezt! f, —..— 

Es werden olgen ————— 
Lees Sca nact 

     Lavarel 
Shampoon 
SrK Shfiumende 

Usberalk erhiltlioh 

Einndrungsprels l.— M. pro Pauet 

    

  8.— 

Geiceh über Höchtpreiſe angedrohten 

3. Di Hecpreie zreten Nestgg. — 

  

Hut-Basar 2um Strauß5. st. 130 Mü. 
Arnsnheersrtese⸗ * Wüederberk er2. Nahatt 

** HRRR ＋ wꝓSSSTST——— 
in den Gaſhhättenl 

SEE 
̃ 16. Aagaß 1820 Kraßt⸗ 

      

  
       



  

Danziger Nachrichten. 
Gegen den Polizelpräſtdenten 

wüblen dis Terroriſten pon rechts mit allen Mitteln, die den Eichratienpen Hitüüet bir nichts alt Orbnun j und — i gute WRKM ind. b — upe 0 ii: 
ausge in wiſſen die n oztal⸗ 
demofratiſchen Polhhewräftibenten Deben b, beweiſ uns die deutſ onale ü aWemet WWemng, Uleich airiü Klrtitel om 11. 12. Auguft. Und man 
weiß w— — ob dabei das gute Gewifſen noch meh⸗ 
als lberra ntelligenz die Fe. AAyhun hak. Denn 

he wenden ſich gegen die Aus hrungen des ſach· 
boſosrt 1 ahne guch um eins 3 3— Dor. 0 xf „ohne nur einen ner Dar⸗ 

e, , . Wab, Wfk- we jer „ r Alkg. Itg.“ 
umter Neſen nhtänben Über Vemunkel Ahres om ſan⸗ ten M. Den ſogleibewet. Sollen ſie etwa gar glanben, die gen ogtaldem üe arrſtur⸗ 
2 Einen Vöſten wur Pür puen endemn e, 
Ralbrr 9W— ichen? Dieſe Zuſtche E. zialdemokraten freima⸗ ſe Zuſtcherung kann man 
Käͤmlich v den Dumgtbeß Er⸗ 

melt bes Abebiihen anglger Ally. Ztg. herausleſen. 
Das iſt ja das inſome und maßlos empdrende un ler Het gegen den einzigen ſozialbemokratiſchen höherrn Vecmten Danzigs, daß ihre Treiber ſo tun, als könnten und wollten 
auch nicht ein Wäſſerlein trüben. Rur desbalb unter⸗ 

ſchlävt das agroriſche Blatt alles, was unſer deulſchmailenaler 
üimfender über die Voltzeireorganiſatlonspläne besStadtrals 

Dumont und des Spezialdemokraten Dr. Lönlng mit⸗ 
— hat. Mit etnem ſaulen Wigz glaudt die „D. A. 8. 

gegen die Tatſache eGDenß- inen, daß ein deutſch⸗ natlonaler Mann von Chre rokter in der „Volks⸗ 
ſttmms“ die Karten des Ot Dcrn iels gegen den oltzei⸗ 

äſtbenten aufgedeckt hat. Fülr den Marn, der ſich trotz Ener entgegenſtehenden polillſchen Ueberzeugung an uns 
Wendete, 0 eben das Deutſchtum unendlich mehr als eine 
polittiſ eflamephraſe. l es 10 feltenfeſto Uederdeu⸗ 
Kease und er es vor leder Beſchädigung wahren wollte, 

brauchen in ſöſhen Fauven boch i migtuen vie Wrtang 0 en vew ie Erlaub⸗ 
150 gewiſſer erleuchteter Herrſchaſten aus der Hundegaſſe 

uholen. 
Was die .D. A. Z.“ ſonſt ſo ſagen hat. o von 

Aerger Uber Bünt Beröͤffentit babue 0 Gün der 
Dumont, Löning u. Co. beeinflußt, daßz es auch nicht 
londerlich in Frace komemt. Dieſer Aerßer läßt uber an einer Stelle des Aulſaßes vom I1. Auguſt ſehr imrorſichtig die 
Maske fallen. So bekommt man endlich echt deutſchnational 
grollend zu leſen: 

„Dieſe Heltung iſt eber nicht vorhanden. und das licht 
dah der Boſten der Polizetpröfiventen perteipolitiſch beſett i. Se⸗ 

Kwichtige Grände, bier mit elle Derilichteit zu ſagen, well 43 
aut) in Damig ſuperſchlane Politirer gibt, dis nach dem Rezept vesfehrent Man nuß fich mit Brr Uinken gnt ſtellen, die Rechte iſt 
ſchon alleine “, Daßs iſt das verderbliche Regept des Gerrn 
E. Bethmamm veg, und dem werden wir niit allen Mitteln 
entgegentreien. v 

Das ſſt wirklich einmal wertvoll aus der Schule ge⸗ 
nabert. S biernach aber noch die ganz überflüſſige 

ihe, eine pei „Schuld“ des politiſch verbaßten Po⸗ 
aus Borgän⸗ vom 29. Juli zu erfin⸗ 

Herrſchalten Der Schwindel iſt, wie 
Mveipratft 
den, ihr ſuperkl. f 
wir ft met ltſtellten, doch ſchon deshalb völlig üder⸗ 
flaſſig. die Sicherheitsmaßnahmen jenes Tages eden von 
dem echt deuiſchnakionalen Oberregierungsrat v. Koamet:; 
deſtätigt worden find. Wenn allo wirklich jemand für ſte 
Kabe K Percf wortuch iſt, ſo lſt es einzig und allein dleſe ⸗ 

Die Treiber den Po räſtdenten ſpielen aiſo ein 
ſehr gewagtes Spiel. vor der V. flimt vom 11. Zull 
waglen ſich aus beſtimmien Gründen u vulk 
Plänen „, Nun um dieſe 90 8Li, Bankrotteure 
wider beſſeres Wiſſen ader noch ſo, als ob die großſe Mehr⸗ 

inE der tberder lterung mit ihnen dir Enlfernung des 
—5 n fördere. cher grobe Schwindel 
er teſer Behau 

ei 

ich 
bauit. beweiſt die „D. A. 3* 

, Raß am 11. und auch am 12. Augiaßt 
öͤchlichſt ber weil die demokratiſche ſe. 

es ablehnte, die unehrliche Mache Leben den Poltzet⸗· 
prüſidenten ngel zu unterftützen. Wir uns durch ⸗ 
aus nicht aulen au, bieanzi Zeitung ondern 
auf die mkundige chei die wett üll 

gel ehle. Daß be. .-U. J. Diee Heſſte 
ů ſrer dlamierten Hintermänner Deiahein —2 

tehen wir durchaus. Eum Widerlegmn können wir in 
ſer traurigen Ausflucht aber gewiß nicht ⸗Marmmn, Ubri⸗ 
aber wlederholen wir in de einter : Die 

lfalls,mehrheit“ der Blockgenoſfen im erwelterten Staals⸗ 

denterſtürcer hün wecteſchenl O. i. ſelen eber nigh keich. lident ür hiuwe teſe ſollen ader n 
kertig mit dem Feuer Widen. Das Polizeipräßdium kann 
deute auf beiner anderen Antorität, als der des L auf⸗ 
gebaut ſein. Jede andere Grundlags ſetres BSlxtens it für 
jeden Danziger, der wirklich un das Woßl miferer kleinen 
Eemeinſchaft beſorgt iſt, unmöglich. Das ßollen ſich die, die 
en angehl, ſ um ihres kommenden Mannes und ſeines 
Dirkens „fehr ruiflich übertegen! 

  

Deuzigzs Sogloldemokratte zur Lage des Oſtess. ů 
Die Vertrauensmänner des Sozialdemoktaliſchen Vereins Dan⸗ 

zig nahmen geſtern zu den Fragen Stellung, die dos kriegeriſche 
Ringen zwiſchen Rußland und Polen für Danzie, und Len geſomten 
deutſchen Oſten aufgeworfen hat. Nach einen⸗ Refers! dei Volks⸗ 
tackabgeockneben Genoffen O. Woelk wurde ekunikig beßsloßter⸗ 
ch ſowohl gegen Ruhkland wie gehen Polen neutral zu verhalien. 
Ausch ſeß ralk m ſe gesherem Aachdtud für Menzis wie ſüe das 
beiamte Rommercklen das freie Selöftbeſtimmanharecht der unberin⸗ 

gancer Eal 
Donnerktag nachmitiag 6½3 Uhr traf avf bem Danziger Haupt- 

dahnhyf, von Pupith komenend, ein polniſcher Milliartranspert ein, 
beſtehend ars einem Dülter- und rinam Derſonenwagen. Aul dem 
Gaterwogen war ein Hlugzeut verladen wöhrend das out ? Offl- 
zieren und 12 Mann beſtehende Legleittommando in dem Ver⸗ 
ſonenwaogen uUniergebracht var. Der Sahnauffichtsbeamte weigerte 
ſich, der Weiſung ber Dahnhofstrantportuberwachungeftelle. beide 
Wagen an den 9,0 Uhr abends nach Dirſchau ohgrhenden Her⸗ 
ſonenzug atikvppeln zu laßen, u folgen. Er wallte dies nur mit 
dem Verionenwagen tun und begründete ſoine Weigerung mit der 
Angabe, daß der Tronsport nicht vrbnungsgemäß vorher ange⸗ 
meldet wor. Verhandlungen zwifchen den hieſtgen polniſchen 
Stellen und deng Vollzeipräſtdtum fährten zu dem Kriultat, daß 
gegen 11 Nhr abends der Weitertransport freigegeden wurde. Sieſer 
ſollte geſtern früh 4.88 Uhr erſolgen war aber aus noch nicht feſt 
Oeſtallten Erunden weterdlieben. EID gegrn b und 6 Uhr aus Nen⸗ 
fahrwaler und Pranft in Danzig eintreßerdt Urdelter bas Mug⸗ 
daug euf etnem Nebercelels fleden ſahen, eilten ſie hinzu und demo⸗ 
Rerten den Heroplen. 

VDer Tett Worſchan—Danzig 
toor ſelt geſtern feüih unterbruchen Um 4 Uhr nocheittog kounte 
ae jepuch olederaufgenommen werden. Es kann bei den durch bie 
karte vuſſiſche Bedrüngnis Werſchaus peßebenen Serheltniſfen 
ſelhirverſtündlich nicht überſehen werben, wie lange bie trlegraphi⸗ 
ſche Berdindung aufrecht erhalten werden kann ö‚ 

  

klleider mechen Leutt. Es beißt bie Erzählung Gottfried 
Kellert, vie wir heute im Feullleton abzudrucken beginnen. Am 
15. Juli warrn es 80 Jahꝛe, ſetk der Schwelzer Dichter lein ſchön. 
kReilstrunlenes Kuge für immer ſchloß. Reller iſt intbetondere 
durch ſeine Novellen, die zu den beſten der deutſchen Viteretur ge⸗ 
bören, berannt geworden, Von dieſen verkünden unz die -Leute 
von Eelddila“ am beſten des Dichtert Weſen. Aus dirſer Samm⸗ 
lung iſt auch unſere Erzählung entnommen. in der in wohltuendem 
witlichen Humor die Geſchichte einen Schneiderleins erzühlt wird, 
den ſein Bedürfris, etwas Außerordentliches vorzuſtellen, in ein 
ſchlimmet Vugengewebe varſtrickt. ſchließlich aber doch zu ſeinem 
Guten führi. 

Lachtwagen der chertriſchen Strahesahn. Vom 15. Auavſt ab 
iſt auf den Linien Stecktrm— hrn und Silberhllte—Emans le 
ein Kachtwagenpaar eingelegt worden. Nach Chra jährt der 
Wagen vom Stockturm um 11 Uhr abends und umgekehrt ab Ohra 
um 11.20 Uhr. 

Nach echdlitz geht der Wagen um 11 Uhr und amgekehrt 
um 11.50 nhr. Der Fahrpreis ſtellt ſich für Erwohſene aij 
1.0 Ml., fur Kinder auf 1 Mark. 

Hmerikuniſche Vaßſtelle im Daß amerika- 
miſche Aunlulat hat beim Auswandererlager Troyl eine beſondere 
Dapßſtelle errichtet, ſo daß in Zukunft die KAuswandertr den amerika⸗ 
niſchen Sichtvermert ohne Verzögerung auch in Lenzig zu erhalten 
vbermbüven. Der Auswanderungtbetrieb wird ſich daher von nun 
ab weſentlich glatter und einſocher abſpielen und es wird dem Aus⸗ 
wenderemgelager, das weſentlich erweitert werden muß, möglich 
ſein den 3. St. außerurdentlich großen Zuſtrom holniſcher Kuk⸗ 
wanderer odde beſondere Schwierigkeiten metgunehmen. Dlie uvr⸗ 
Frünglich iu Ausſicht genommene Einſchrämkung des Reiſeverkehrs 
von Polen nach dem frolſtaate wird des halb rirr inſoweit in Kraft 
treten. als Perſonen, die nicht im Beſihe eimes polniſchen Auß 
landspaſſes oder einer Dringlichkeitsbeſcheinigung ind, die Srenzt 
nicht überſchreiten dürſen. 

Platmuſtt der feapelle der mworgen, Sonmtag. 
von 11 45 bis 135½ Uhr im Uphagenpark. Programm: 1. Sol⸗ 
datenblut, Marſch von v. Blon. 2. Oupvertürt ;. Op. Raymond 
von Thomas. 8. Fröhlintztkinder, Welzer von Waldteufel. 4. Blau   Dalzer 
Veilchen von Etlenberg 5. Pofporrri e&. . Serhmen von Biztt. 
2 Kiegimentemarſch des edemallgen Danziger Regiment. 

Mewes Operetten-Theater. Wochenſpielplon: Gonnabend, 14. Uug.: 
„Die Schönſte don Allen“; Sonntag, 15.: „Wo die Lerche fingt; 
Montag. 16.: „Die Cſardasfürſtin“; Dlenstag, 17. u. Mittwoch. 18.. 
„Die Schhuſte von Allen“; Donnerstag, 19.: „Die Hledermans“ weis 
GEllviede Bubl als Gaſt; Freikag, 20.: Zum erſten Male: .Die Darae 
vom Zirkus“, Operetie in 8 Kkten von Jean Krrn und Bernhard 
Buchbinder, Meufir von Robert Winterberg: Soimabend, I.: Die 
Done bom Zirlns“ 

Der Zirkes Straßburger beendet murgen, Sonntag, in Stolp 
ſein fünftägiges vor ündis autderthuttem Hauſe abfskeierten Saßt⸗ 
ſyiel um Svr Oienktag i Dunzig auf dem Eermarkt keine Bor⸗ 
ſtellungen zu erhffren. Wir wollen aicht verabfäumen. auf die 
Tieraruppen. wie Aöwen. Bären. Mlſe, Cpänen, Säffel uſw. hin, 
mweifen, die ſich trot der grohen Unterheltungüſchwierigkriten in erobertiger PDreſſere definden. Dai Pferdemalerial beſteht b 

außerleſenen Raſfetieren. deren Dreſffur zu ber ſchönſten, die 
wurde. zählt. G8 iſt daher ein Befuch det Unternekzment 

zu empfehlen. 

Die Küinſtlerſplele im „Daumpiger er beſtiltigen auch in der 
lehigen Spielfelge Den ausgegeichmeten Ruf dleles erßrlaſagen Dau⸗ 
Miger Ruaderrttr. Den ſtilvollen Kämmen haßt mß das Seietent 
ſtimmungevoll an. Urter der humroriſtiſch gefathrten Leleung von 
Carl Wanor, der auch gatt zur Laute kengt. Petätßgen ſich darrer⸗ 
weg erſte Künſtleriſche Kräfte. Mrlanie Ackhaft markante 
Sprechkunſt erztelt Reſe 1— 
Larte und Roy ꝓ——— 

lind die Gebrader Alrgander: auch die Ckarina Seßerrſchen 
ſie in ungewöhnlicher Kertigkeit. Der viefſeitige Schaefer· 
Belling iſt ſowehl Zaubever und Heberraſchtegr'Unſtlerx. Wie 

auch Meiſter der Qeaxlee ohEe — Okzrine! Eut fbäelh-à derblAfft 

niſcher Balliongleu. 9ne bdierin von ihm berun. Dallerung 
ſcheint den Naturgeſet a zu [yolten. Reind veu PSAeu0 
komet cuf Pieſer Babne im Tam wit ihren poſſterlichen Südchen 
güunſtiger als in Wintergarten zur Heltung. Die ſtandineviſch 
voder fonſtzvie internatisnolen Sünger und Tänzer Neeves and 
Reeves muten mitunter etwasß ſehr egzentriſch cn. Dir aus drei 
Damen und einem Herrn Ausfahe Bolsarsff-Toöouppt 
zrigt Haviſche Länze in beſter Kusfübrung. 

ů eſandert Anziehungikralt adt die einzig in ihrer Krt auch dia⸗ 
lichtlich der Beleuchtung ausgeſtattete Küänplerdiele ent. Des   V Liederd eWehreich 

Eeieeeieee -iee, Gin ethlenes Rroßr 

Dirkungen. Die fpaniſele Tösses Be 2 

Don wixkende SAEGHmmSeLIaSTtett- macht Den Aubentgall- U 

            

    

   

Direltien der „Vibellr“ für den Mionet Auauff, 
der nerrigozitrten Aünſiitr wechitin ie 
betvorzuheden ſind die T. 
zuügliche Avloraturfüngerin Mee 
die Stimmungbſpubrekte Eilx Ca 
Ria Noigt, jowie Friedel 
rin, Lepierer iſt für heute, S 
Chrrnabend btewilligt. Da un dieiem Ale 
Batznenkraſte mitwirten, 
merkfam. 

Siubttheater Zophet. Am Sonnta 
Dudellack“, Opertite in 4 Atten ů 1 
16. Auguſt, TDoe Erholungsrei uk in K Akten ven Einen Surg und Fritg Wiiding. Tienziaz 7, Auguſt, Ehrenabend 
kur Herra Thes Vucas „Tos üßhe Möäbty“ Operet:⸗ in 8 Afien 
von Heinrich Reinhordt. Mittwoch. dun „n ilt geſchloßen. 
Donnerßtag, den 19. Hucufti. 

Ad Kreſtag, den 20. Aug. veg 
Mor'a hein vym Levtichen Theater in erkin und Tge 
vem Staatbiheater in Verlin: Eign“ Schaulpiel in 8 Kkien bon 
Gerhart Fauptmann. Othela“ à en William Shakelpearr. „Geſtändnis Wiman., wüoe Alled thke 
mam) Eint amerilaniſche Ceichi in 7 Bilbern nach dem 
Orginal Siünen Garricks, beardeiltt von Grull Baba. 

Ausdehnung ber Erwerbatoſenfürſorzt. Elnice Zeitungen halen 
die Kotiz aber bie am 1I. Augutt vom Stantbrat keichloßene Zen⸗ 
derung des 35 der Verordung betreklend Erwerbslotenlarlergt 
vom 80. Spril 1930 i ber Weiſt gebracht, als kandle es ſich um 
eine Einſchränkung der Erwerhziplenſärlorge. Dies iſt aber nicht 
der Fall. Es wird vielmehr den Erwärdötofen, die bicher im Lauſe 
einet Jahret mur 13 Wochen laug dit Unterſtültzung dezlehen vurf⸗ 
ten, dieſe wunmechr für 20 Wochen gewährt. 

EAchwere Nißbardlung einer Beamten, m Leege Tor wurde 
geltern vormittas der Beomnte der ltädtiſchen Kartoffeiſtelle, Nönig. 
von bem Aartoſtelhändler Thonert und deſſen Sohn hinterrüss 
überſallen und ſchwer mißhandelt. Der Beumetr hatte wrgen ein⸗ 
(iretenen Mangels die writere Kusgabr von Kartoffeln veriveigert. 
Th. flüchtete, ſein Sohn wurde verhaſtel. 

Iu den Tuphuserkrunrungen in Chra erfahren wir, daß dis jetzt 
im ganzen 18 Ertrankungen und 1 Todesfall gemeldet And. Einipe 
Tuphusfölle im Stodtbezirk kelbſt haben mit dem Krankheitsherd 
in Oüra nichts zu mn, es handelt ſich da nur um dereinzerte Falle. 
wit ſte aljährlich um dieſe Zeit auſzutreten pflegen. Die Mehörden 
baben alle Raßnahmen geirotfen, um einer Weiterverbrritung der 
Seuche vorzubeugen. Ein Unkas zur Beuntuhigung liegt. wie ver⸗ 
ſichert werd, nicht vor. Klerdiags ißt eine kirrnar Serdachtung des 
Verboté der Benutzung von Radauncwaſßer, das der Poliseipräſi · 
dent erlaſſen hak, unbedingt erforderlich 

Die nöchſte Gemeindeverkreterſtrung in Oliva hindet Montag. 
den 16. Kugußt, nachmittags 5 Uhr, in der Aula bes Oyzeums ſlatt. 
Auf der Tagesrednung ſteben u. a.: Neufaßung der Veßtimmungen 
ber die Erwerbslolenfürlorge, Keuntnisnahme dei Schriftwechſels 
mit dem Spiellaſino in Olive uſw. —* 

Polizei⸗Sericht dem 14. Anguſt 1020. Werhaftek 21 Ver⸗ 
sonen. darunter: 4 wehen Diebltahls, 2 wegen Betrugtä. 2 wegen 
Cörperverletzung, 1 wegen groben Unſugs, 11 in Polizelhaft.— 
Gejunden: 1 Sparkaſſenbuch auf den Namen Mar Jehn lartend. 
1 KAuto, abzuholen aul dem Fundburcau des saeiPräfidumz. 
1 Marabakrasgen. abzuholen vom Lekomotivführer Herrn Wich⸗ 
mann, Walldaſſe s. — Zugelaufen 9 junge Enten, abanholen 
von Herrn Bernhard Meuer, Wetershogen 14. 

Standesemt vom 14. Auguſt 1120. 
Todesſälle.: Raufmamm Walter Janke, 58 J. 11 M. — 

S. des Ardeiters Joſeph Makerat. 4 N. — Witzwe Unna Schnrſeltrr 
geb. Strecker. 81 I. 5 M. — Invalide Friedrich Strahl. 56 J. 
8 N. — Ktanfenwärter Jodannes Abtaham. 21 J. 9 K. — Ses⸗ 
mann, Unterſeeboot-Obermatroſet von 2. S. 88 Kaut Frich Chill, 
25 J. 4 M. — Rentenetaplängerin Julionra 2 Dewski, 77 J. 7 M. 
— Klavierlehreria Thereſe Litz, 63 J. 9 N. — Unehel. eL Söhne. — 

Baßferftandsnachrichlen am 14. Aüguſt 192B. 
geſtrrn beute geiter · 

D —.— 
San 
— * 
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„D noch melrrere geichäßte 

mochen wir voch keſonders Davauſ tll. 
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us Danzig. 

Sommerfeſt der Sozlaldemokraliſchen Pärtet. — 
Am Sonutag, den 22. Au e der Sozial⸗ 

demokratiſche Berein Danzig · S lm Lotal „Jur Oſtbahn“ 
in Obra ch⸗ Sommerfeſt Aunter Mitwirkung der „Freien 
Turwerſchaft“ und des Geſangvereins „Sängergruß“. Die 
Porteletung und der Fe ſchuß haben es ſich ar Nait⸗ — 
gabe gemachti, ein Voltsfeſt lm wahren Sinne des Wortes zu 

Konzert, Geſongsvortrüge und iurneriſche Auſ⸗ 
8 ktigteit. Für T 

Lerdsſund, Glücksrod u. u. vorgeſehen. Auch kür Kinder⸗ 

in wetkeſtem Pdaße Ductan ber . In 
den Jinenräumen iſt rrher & Deßt —Sriter 
ce 8 Uhr, Laſtgeſeere, ubr. gas 

Preiſe von 2 
im den Verter aeim der 

  

      

2 5 60 und Miundren⸗ un K. Ms 
Erbelbstoße Vorküimiiglteber und zurget in Stretr be. 

„ D! Einlantarten, mn Vorzelgung der 
tempeitarten Ind des Vartehnutelle 'sbuches, mentheltlich 

auif dem Whend enn m Empfang nehmen. Kinder unter 
14 öů‚ 

Der Seſug Urmhres Sammerfeſtes iſt jſedem Lerles. 
—— und jedem Anhänger unſeder Sache nur de 
empfehlen. 

Vertin Xrbelirr,- Jubend Ohra 
Um Sonntag, den 15. Auguſt, verſummeln ſich die M 

del Bereins um zas Uhr an der Ohraer Kirche. Anusfſüßg aE 

  ů 

Weſchfelmünde gam Weitſchwimmen. Babezeug mitbringen. 
reicheh Erſcheirea iſt erwänſcht. 

Chefredaktenr Adoll Bartel. 
Vevanttrorilich für den politiſchen Leil Adolt Bartel, fär den 
unpolitiſchen Lageäterl und die. UnterhaliusObeil⸗ 2 beiläe rrſt DLdeps, für Die, Infernte Seüse-Sss- Aur Die SSSPWD   
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Sozlaldemokratllcher Vereln Daneig Stadlt ů 
   

V 

Verrelst 
vom 16. Aug. bis 1. Sopt. 

or. Nans Bing 
Vorst. Greban 332. 

   

  

   

     

        

      

  

un Sonateg. den 22. August 1920. Veranstöltet 

Etiablissement „Lur Ostbann“ in Ohra ein 

Grosses Sommerfest 
distebend aus: Konrert, GSSngsvorträoen, turnerischen 

AuftDbbrungen, Voiks- und Kinderbelunilxungen, Verlosung. 

Schieb- u. Wüctelbuden, Olückscau. Kinderpoloce lse, Kasperle 

Une Ahal. la den inr imen: Grosser Tanx. 

NKassenölfnunx ½3 Uhr. :: Regiun 8 Uhr. 

9 2.— A. sind zu haben: in den Verkautsstellen 
Spendhaus 6 u. Patacfiesgasse, im Parteibdro, 

a bei den Parteivertrauenysleuten. Arbeitslose und 

ietler künnen sich auf dem Parteibüro zwocks 

Kinder unter Ie Jabten krel. 
Eerdes gebels., ich 1bheiob btedtten. Freusde 

221⁰0 

    

    

      

    

   

        

     

Ui kfheuter.) 
Tel. &« 

inekier Eyoui iiansmunn 
ILDir. Stmunt Kunsindt. 

UHeute Sh,nahenud. den 14. Auxunt 
lets Piu, Uhr 

LxSgönlenWundle, 
Morgrn Kunntag, der 

„WO dic Lerche indt“ 
den 16. Aunüet 
UEUeet n**. 
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Eine Kunstlersthar bnegleichen! 

Prächtiges Plietdematerlal! 

AIU Praibl.ien 10g 
Böten. Wölle, Musnen. Söſtel usw. 

Alles neu ür Darzig! 

   

    

        
       

  

    

       

  

Vertrauens- 
sãche 

lst der Einkaut von 

Herren 
Stoffen 

Gute und billlxe 
Tuche und Putter- 

   

    

  rherestunty 

„Die Dorne vomn TLirus“.    
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    Föüniiiolte Fahrgelegenteit 
nach Deutichland 
mit dem Llohuddampier Grüßgott 

    

    

    
    
   

  

  

  

Slanzvolle Eröllnung Dienstag, den 

17. August 

  

  

    
        

     

  

      

    

  

Woil- fugl Hſnb. hele⸗ 
Alentie Schnsbeud, d. 14. Aux., St'hr 

EFhten- und Beneflz-Abend 
    

    

     

    

  

     

     
    

        

    
     

    

   
   

   

    

ů ů adends 7 Uhr — abenss 7 Uht — 2 

fe Fil. Fnedel Corang ů b Jeden Montag und Donnerstag Siete tsprelsen 

Vorerrtaul nur a 8. AMKustasst e -1 Uht vorm. ab Danrid (Brabann) 8 Uhr vormittass Elukaptsprelsen 

ab Toppot (Scestog) 5 Uhr vormittage in Hoßten Auswall 

In Swia acde unmitteldat Zuganschluß nach Berlin, Stettiner Men in dem 

      

    

   

  

   

       

    

   

      

DBahnno Ankunkt dort Dienstags und Freitags 8 Uht vormittags. 5 D t. 
FSbryreig ad Denzis oder Zoppot nach Swinemünde 90.— MHk. Sperial.-Gesshatt 

ö GSSSSSOSsöise 
      

        

      
    

— * 2 SMüfgchaus Diuner U s Oüüeeen, LiagesbnMeten und Earlaste in bera ruch-Haus 
Sugus! GSecscchlosasen. näuser Sträde 27 — ig⸗ 

emeese, oe, b. Ms- S r, BALTROPA hur ange 
Internstionales Reise- und Verkehrahüro- u 

Danzig 
Schmiedegasss 13—14. 

8 8 ů 
CGroß. Famillenkränzchen & 

    

  

Unr. M. St. 5 ‚ ꝓSSSSSS ———————— 
ů ‚ —— EE Ecce u. Eing. Holꝛmorkt, 

Celchals Fröfnung! 

r ctD½ Garien Lager und Voerkaufs- 
Praume 2. EtL, Tel. 1821. 

Radfahrer! 
Mödel-u. Dolltervarenlkabrx aule und Herren⸗Fahrrbdermül 

Eihnlne Möhel. M Ssneace, vue Munm- 
üAiine 

garnituren —. oummi, verkaufe jetzt zu 

un echtem Leder E J. Sireng reelle und Erſcg. und Zubehsreel, 

— lachmännilche billig. Reparaturen werd. 

0 Damm Nc. 2 Bedienung. lofort und ſachgemäß ans⸗ 
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Lhrichtungen 

  

  

   
   

   
ü Künstlerspiele 

Aler Br- Ker 

      

     

    

  

      

   

  

   

       

    

    

Freitss 1 Uhr: 

Bruüno Kastner 
Käthe Haak 

in dem etsten Meh EAAAU 12 2i: 

Lo Learte sand Ro 

Ca Ster''t Fans?] Sent Aeiauder     

   

    

    

  

ttel ReEVEeS & Reeves 
V. 8S. A. dancers 

  

      

  

               

    

Uaizsrufl-Truppr] Reusn˙* Postemsz ů —.— sefübrt. 11954 

„ SchasrER-BELLIGE — Der Fell E2 ErrE iter! E zaleht ümnden Wir empfehlen uns audt für Anterigung Elgenre (2006 Danziger     Preilen. =nsch Entwörfen und Leichnungen. Werkstätten. Fahrrad⸗Zentrale, 
Breitgaſſe 586. 

Telephon Nr. 2701. 
   

    
     

   
Fonf etre: ar ase Ak'e 

Esther. Sacena 2(ch: Ei e 
eee-Seese,ere, SUHHHUPffübüEHf 
Seelen im Sturm!' Seüe0 Mpliaba! Zur Stelerſtahe 

Ein Kunsefilta er sten Ranges. Deiſig. 54t Sikert. 5 I. 2. Pfieſitre. 3. Jerxſßr. 2428.f empfehlen wür⸗ 

Aineer durch Daapreubüce! 

     Agtang 7 : Uür 7 VosrrꝛOil. Xüche. 
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      Einkommenſteuer⸗Geſetz. 
Von Arbeiterſekretär Rud. Wiffell. 

— Preis 1 Mark. — 

ů Buchhandlung „Volkswacht“ 
Am „Wenbans 6 und DorcDlesgallt 82.     

       
          

      

  ie ſricnbütd-IAuAHſalfr 

Nielsens 0 
In der Hasptrene: Haerie WMidal⸗ 

dbeutsdilends größtes Im Wirbel des tebens 
Wanderndes Wachskabinett 

M E ien 

Sessehess.Sins in 2 Arten. 

X*V DeSsue, 2 
AIn beirkren 

Exrsn may ais EXAellerin. 120ls5 

Nur Kurre Telt hler! 

—— Tustspiel-Finiage- 

Von heute ah billige preisel ————— 
— — 5. Bezirk Langfuhr.. 

Uera.— *E 

Anatomiscke Abteilung 1KNxk. Meliebern — mmiu 8— uprt 

     

      

  

   (Schweinemaſtfutter), Sylieberblen. 
5 Futterreis efferlerk biligſt 1980 

KRudolf Prantz, Hopfengaſſe 29. Tel. 3146. 

eeeeeeeee! 

llausz Delilspenossamschäg . 
Ser 100. Danzig, Poggenpfuhli 59. pemsprecher 409. 

Fillele: Altstädt. Graben 66 b. 

Größtes Unternehmen im Freistaat. 

Wir emplehlen 

inder- u. Knaben-Honfektion 
Femner 

2 ö * 

Fertige Herren-Konfektion 
Soseisiit31. Jagdinppen, Sportanzüge. Reitanzuge. Smohings, Lodenmäntel. 

Ankertigung sämtlicher Liass 

Damen- urnmd Herrengarderobe 
nadt Illaß. Ersiklussige Verqrbeitung und gule Euidaten. Solide Preise. 

EESSS 

aſer Haferhleie, Erblenklele, Erbt — 
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   ů Lenspaher⸗ 

Nah ihete 
—— I1. 

Wi essptehien nigende Zens 
E 2 

Die Gleichheit 
Zesckrih far æ Fraten der Scziadernte- 

Erntischen Parres Derschland 
u S es : F U MUuι. 

Mesti— KäE11 ä 2— We, 20 E* — EixrSEEEED . 
Lorts Nennmen= — 2 

Erun⸗ K- „-— ————— —— ＋ kommunal 
D5 Suchhetsen in 11 ů — 

— — idürSDzinlisSSSS- 

— DisEer 40 PiK.— 

Arbeiter-Jugend 
EAScEA Se 

— Pren cer Shrenier 6 F.— 

Bucihandlurg, Volüsuadi- 
Sꝗꝗqii 
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